
GERÜCHTE UM ZEITWEILIGEN 
AMTSV ERZICHT NIXONS 


amerikanische Präsident 
Nixon soll eine wichtige 
Zusammenhang mit der 
be-Affäre und dem sich 
entwickelnden Impeacb- 
rfahren vorbereiten. Dies 
t Washingtoner Beobach¬ 
ter Tatsache, dass Nixon 
tigsteo Berater und Re¬ 
iber des Weissen Hauses 
mp David kommen Hess, 
ur Zeit weilt. Ein Spre- 
> Weissen Hauses gab 
tannt, eine Rede Nixons 
nicht in nächster Zu- 
i erwarten, aber doch 


^ vereinen muss, am im Amt;zent dagegen. Die früheren Um-, 
leiben zu können, will Nixon {fragen hatten noch ein Verhall-, 
dann seui Amt als Präsident wie- : nis von Al zu 34 auf geze igt 
der aufnehmen. j Nach Ansich: lnfünnicrlcr ^ 

oeffentuchkeit ,ob:Kh, ' r Mrd “ rfa ‘ 0b " 500 

WENDET SICH IMMER 
MEHR VON NIKON AB 
Oer Druck der OeffcnUichkcii 


der insgesamt 435 Mitglieder de* 

Renrü^nfnnrpnhrmuN f><r im. ‘ 


Rcpräsentanrenhause? für ein Im¬ 
peachment-Verfahren ge^en Ni-I 
■ \on aussprechen. Im Senat wzt 



eben mehren sich die 
i, die von einem zeitwei- 
jtsvendcht des amerika- 
Präsidenien wissen wol- 
jp soll diesen Gerüchten 
planen, sein Amt wah- 
s laufenden Impeach- ; nun 
Mährens mederzulegen u. 
ntivpewall an Vizeprfsi- 
ald Ford ubergehen zu 
jn Falle eines Siegen 


mähen Kongresses hat En den | shingron Pom" 58 bis 60 Mil-1 
letzten Tagen spnmgartig zuge-, gl jeder für eine Amtsenthebung ■ 
nommen. Das starke Ansteigen Die notwendige Mehrheit beträgt j 
der Nixon-Gegner wird auf die allerdings 66 Stimmen, 
eindrucksvollen landesweiten 
Fernsehübertragungen von den 
Verhandlungen des Just Zu¬ 
schusses des Repräsentjn^nSu u- 
ses zurückgefühn. Während vet 
diesen Verhandlungen eine knap¬ 
pe Mehrheit von 55 Prozent Tür 
ein Impeachment-Verfahren ge¬ 
gen Nixon war. sprechen sct 
in 


_.'J 
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ALLON: KEINE GEFAHR , 
FUER ISRAEL ■ 
Der israelische Vizeniinister- 
j Präsident und Aitssenmini&icr. Ji-I 
gal Allon. nahm in einem Fern- i 
sehinterview Stellung zu den [ 
Auswirkungen des Impeachment 


AUSSENMINISTER JIGAL ALLON IM AMERIKANISCHEN FERNSEHEN: 

Kein Kpeg in absehbarer Zukunft 


\lzcnunistcrprifcridcat und A 


ST! 


66 Prozent Für ein solches Ver¬ 
fahren aus. Für einen Schtild- 


efteren Verlauf des lnterv iews | sie 
die massiven 


Waffen. Sie verfolgt damit 


( Verfahrens gegen Präsident Mi-] senmlwster. Real Alton steht kd- auf die massiven Waffesliefe-jzwei Ziele: einerseits eine Ver- 

einer Harris-Umfrage’ xon fü r isniel. Allon ver»i- |nen Krieg in absehbarer Zu-! rungen der Sowjetunion an Sy- Stärkung ihrer Position im Na- 
zwei Drittel aller Befragten, als« 


ebene, dass Nixon ungeachtet AUenEngs wfll Allon die 

der innenpolitischen Schwierig- . Möglichkeit eines Krieges über- 
„ . , , keilen nach wie \or ein erosser haopt nicht aussebüessen. Der 

dao£ braek *• aesprä- MtaK.« -UM. «. mm AJvhni, 

i Senar. wo Nixon a irrbebung sind nun 51 Prozent der 
tel aller Stimmen auf ; Befragten und nur noch 31 P-.v- 


fahrensreform im Gerichtswesen der 
Knesset zur Beratung vorgelegt 


Chahn. Zadok 
Knesset sem Pro- 
Reform der Ge- 


MdK Jonun Aridor (Likud) 
forderte energischere Massnah¬ 
men in Anbetracht der Tatsache, i 
ähren vor. Es be-'dass pro Jahr rund 15.000 neue 
i Zweifel darüber, dass j Akten bei den Gerichten einge- 
lischen Gerichte nach hen. Er nahm auf die Enihül- 
hoden, die derzeit als iungen der Oberrichter Berinson 
e ihrer Arbeit gelten, und Sussmann Bezug und for- 
i Zahl der Klagebegeh-1 derte Disziplinarverfahren gegen 


rieu und Irak. Allon be:ome. dass hen Osten, andererseits ara- 
er diese sowjetischen Lcf:- : bische Waffenarsenal stets auf 
brücken in seinen Gesprächen • dem modernsten Stand zu halten, 
den ameri k anischen Regi-- Allon traf gestern nachmittag 
che mit Vizepräsident Geraldischlnw des ofTcddlen Tete sei-, rungs-spitzen immer wieder her- 1 mit den wichtigsten Führer der 
Ford härten dessen ungehroche-; nes Antfrilu-Btsuchts in einem j vorgehoben habe. Er sei d^her grossen jüdischen Organisationen 
ne ungebrochene Sympathie für' hnKlwwcit ausgestrnhHen Im**’- aut' vermehrtes Vercbrdnis der der USA zusammen und wird 
Israel unter Beweis ccstellt — siew mit der Ferasehkede NBC-j amerikanischen Seite für Israeli-; im Lande zurückenvanei. 

erklärte Alton weiter. Es sei. Allon betonte, dass ein solch‘sehe Forderungen gesios-en. Die' Der Aussenminister wird 

[ nicht zu erwarten, dass sich die-i möglicher Krieg seiner Meinung, Sowjetunion liefert nacb Ang3-! sofon nach 

se Haltung Fords im Falle.nach durchaus durch Verband- ben Allons den beiden Staaten____ 

dessen Amtsübernahme als US ■ Iungen vermeidbar seL [insbesondere Tanks. Boden-Bo*^ cniiu« DCCIIPUT DADIC nun UlACIXIR!l*¥flll 

Der Aussenminister verwies nni den-Raketen und ander« modem-i rRIIInl DCoUvIl t rflnlo UHU ll AdfllreU I Ufl 


Regierung Bericht über seinen 
Amerikabesuch «Manen. 

RIF AI IN WASHINGTON 
Unmittelbar nach dem Abflug 
Allons begann der jordanische 
Ministerpräsident und Anssemni- 
nister Rifai seinerseits Gesprä¬ 
che mit den wichtigsten amerika¬ 
nischen RepeTtraesmrtgliedem. 
ln drei Tagen wird Aeeypiens 
Aussenminister Fahmi als näch¬ 


ster Vertreter eines Nahost-Staa- 
semer Ankunft der'tes in den USA erwartet. 


Präsident ändern würde. 


hnen voigelegt werden, 
rheiten/icöanen. 
t vor' atfehi darum, die 
:nze für Zivil prozess- 
*gen, über die ein Amts- 
wrbandeln kann, von 
1.000 IL auf 20.000 IL 
etzetL Aach für die 
ntehmuugen muss eine 
mg getroffen werden. 
!er müssen hierfür mehr 
I. auch Tonbandgeräte 
ägpog haben. Das Ur- 
i Spätestens 30 Tage 
schloss der Zeugenver- 
verkündet werden. 


säumige Richter. Seine besonde¬ 
re Kritik galt jedoch dem Ka- 
binettsbeschlnss, von der Ver- 
bängmjo der Todesstrafe für 
Terroristen abzusehen. Im Falte 
der Terroristen von Lod und 
von Naharia und der Mörder 
von EH Lupo gäbe es keine an¬ 
gemessenere Strafe., betonte er. 

Die .Arbeitskommission der 
Knesset hatte fest gestellt, dass 
die für den Fall eines Bankrotts 


Bombenwelle in Europa hält an 


sehen Hauptstadt Paris eingetrof- 
fcn. Fahmi wird französische 

in West -1 Gruppe hat in letzler Zeh. ver ner ganzen Serie, die in verschie- : Regierungssitzen über die ägyp- 
EMrsmi-1 schiedentlich Protestaktionen ge-; denen europäischen Staaren meh- jüsche Position 


Der ägyptische Aussenminister ? Territoriums herrschen soll. In 
Ismail Fahmi ist zu einem offi- 1 dieser Erklärung Fahrnis wollen 
ziellen Besuch in der franzosi-! Beobachter eine Zosicherung 

Aegyptens an die Palästinenser 
sehen, die aufgrund der anlass- 


rcre 


Erneut expludierten 
europa von politischen 

sten gelegte Bomben und ver- j gen Spanien unternommen, 
letzten Menschen. Gestern deto-1 Die Bombenanschläge in Brus- 
nierten in der belgischen Haupt- j sei sind die bisher letzten in ei 5 vorgenifen hatten. 
Stadt Brüssel vier Bomben. Meh- 1 
rere Personen mussten mit Ver¬ 
letzungen und Schocks in die 
Spitäler überführt werden. Die 
Bombenanschläge richteten sich 
gegen staatliche oder offiziöse 


im Nahostkon- 


lich des Besuches von Jordaniens 
König Hussein in Kairo ab®*- 


Menschenleben seforden HiLt unterrichten, bevor er zu eebenen gemeinsamen Sgyptach- 
und schwere Sachschäden her- Verhandlungen mit der amen- ] jordanischen Erklärung befureh- 

kanischen Regierung nach Wa- j tet batten, Aegypten unterstütz 
shington weiterreisL ] die Ansicht des jordanischen 

Herrschers, er und die PLO re- 


GENERALSTREiK IN ITALIEN 

Die italienischen Arbeiter ha-. anschlac auf den Eisenbahnzug 


i: 

■ um 


Fahmi wird dem französischen 
Staatspräsidenten Valery Giscard 


präsentierten die Palästinenser 


nem 


spanische Vertretungen, daruntei jeegen den von Neofaschisien j sprechen sich die Fasdiisten für 
gegen die spanische Bank in j verübten Bombenanschlag auf die „Errichtung einer Naziherr- 
BrüsseL Die Polizei fand an den jden internationalen StadteschneH- i schafi m Italien" aus. 
geltenden Rechtsbestrmmungen tTatorten Flugblätter, die v*on Rom—Wünschen, protestiert, j 

Dicht ausreichen, um die Arbeit- der linksextremen „Internationa-; Vorletzte Nacht hatten in einem i * 

nehmer eines solchen Betriebes \ len revolutionären Aktionsgrup- \ Tunnel nahe des bei Bologna | 
hinreichend abzusichem. j pe" hinterlassen wurden. Diese j telegenen Dorfes San Beuedeao \ 

Val di Sambro zwölf Measchen | 


Genfer Zypern-Gespräche 
vor dem Abbruch 


teile Phase der Genfer 
, spräche ist ernstlich in 
lacbdem gestern die bei- 
tfopponemeo. die Re- 
- ■ Griechenlands und 
ei ihre bisherige harte 
noch verstärkt haben. 


ben gestern nachmittag mit ei- j übernommen, ln einem von der 

halbtägigen Generalstreik j Polizei aufgefundenen Schreiben! Sadat überreichen. 

Der erste Gesprächspartner Is¬ 
mail Fahrnis in Paris, 
ider französische Aussenminis- 
ter hat io einem Interview 
mit einer ägyptischen Zeitschrift 
erklärt, seine Regierung habe ih¬ 
re Haltung im Nahostkonflikt 
nicht geändert und gedenke dies 
auch in Zukunft nicht zu tun. 
Frankreich sei bereit, im Rah¬ 
men internationaler Abmachun¬ 
gen Garantien im Nahen Osten 
zu übernehmen. 


d’Estaing eine peinliche Bor-j^ al,f31Ii P en Friedensverhanti¬ 
sch aft von Aegyptens Präsident 1 unBen - 


den Tod gefunden, als eine in 
der Zugstoüette versteckte Bom¬ 
be explodierte. 48 der über 1000 


ira-bombenxeger 
VOR GERICHT 
Sieben Mitglieder des illegalen 
Flügels der Irisch-RepubBtnm- 


weiter, seine Regierung trete für Ministerpräsident Ecevh in ei- 
eine Vereinigung Zyperns mit nem Interview mit dem amerika-j kennütehkeit entstellt unarden. j AnseinandersetzungeB zwischen 


sehen Armee (IRA) müssen sieb: 

Passagiere wurden so schwer ver- j in Bnrmmgham vor Gericht ver- 
leizL dass sie in Spitalpücge ver-! antworten. Sie werden bcscfaul- 
brächt wurden. Die Identifizie-1 digt in dieser Stadt mehrere 
rang d. Opfer stösst auf Schwie-jBombenanschläge verüb! zu ha-} aEGYPTEN NIMÄIT GEGEN liegt werden, 
rigkeiten. da die Leichname j ben. Wahrend der Gerichtsver- j JORDANIEN ST ELLU NG 
durch das Feuer bis zur Un- j handlnng kam es zu tätlichen 


KLEINER ARABISCHER ' 
GIPFEL GEPLANT 
Laut einer Meldung der halb¬ 
amtlichen Kairoer Zeitung „Al- 
Ahram - ’ hat sich Aegypten für 
zwei kleine arabische Gipfel¬ 
treffen ausgesprochen. In einem 
ersten Treffen Mine August sol¬ 
len Vertreter Aegyptens, Syriens 
emd der PLO ihre Standpunkte 
aufeinander abstlmmen, bevor in 
einem weiteren Treffen unter 
Einschluss Jordaniens die arabi¬ 
sche Verband!ungsh'nien für die 
! Genfer Nahost-Gespräche festge- 


Vor seiner Abreise soll Fahmi j ARAFAT IN WARSCHAU 

Gnechenland und für die Ec^Disdien NachnchremnagKin „Ti-| : ADgchorigeo und Sympathien-1 ä optischen Aussemninisteriums fat hat mit seiner PLO-Deleea- 

ricbtimg einer Föderativregie-, me Ecevit erklärte weiter, diej Die italienischen Zeitungen j ten der mA-Leute emeraits tmd ■ den amer ikanischen Botschafter I tion die Sowjetunion verlasen 
rimg auf Zypern em. JDen ^»‘'Türkei und Griechentend^konn-jforderten in Balkenüberschriften . der Polo» anderseits. Oie Ord-1 ia Kairo zu sich gebeten haben.; und ist in der polnischen Haupt¬ 
stadt Warschau emgetroffen. >n 


scheid Uber die Zukunft Zy¬ 
perns' 9 so hielt Mavors ausdrück¬ 


ten Zur Zeit in der NATO nicht | und Leitartikeln, dass den neo- j mmeshrä fie nahmen 
Zusammenarbeiten, da sie gegen- faschistischen Mördern endlich : Verhaftungen vor. 


ands Aussenminister lieh fest, „muss die zypriotischejeinander feindselige Haltungen t vom Suar das Handwerk gelegt 


erklärte erneut, seine Bevölkerung aber selbst treffen.” 

* werde nicht am 8. _ 

ur vorgesehenen zwei- TÜRKEI WILL GETRENNTE 
erenzphase in Genf er-J REGIER11NGEN 

da die Gespräche so-| Die Türkei will getrennte Re- 
t keinem Ziel führten. | gierungen für griechische und 
nirkei den Waffenstill- türkische Zyprioten auf der Jn- 
ssachte. Mavirs erklärte* se). Dies erklärte der türkische 


eingenommen hätten. 


, werde, in den letzten Tagen tva- 
ren mehrere Staatsstreichpläne 


tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner geliebten 
Mutter. Schwester und Grossmutter 

Frau Klara SCHAUER 

geb. Zwecker (Czemowitz — Soczower) 


int 


Die Beerdigung findet heute. Dienstag, den 6. August 
um 10J0 Uhr vormittags vom Rambaro Hospital aus, 
em Friedhof Chof Hacarmel fHaupteingang) statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


mehrere ■ j m Rühmen dieser Unterredung 
; 40l! der ägyptische Aussenniim- 


ster erklän haben, seine Regie- 


PALAESTfNENSER LEGTEN i mnj: sei gegen eine erneute jor- 
PARISER BOMBEN * dänische Oberherrschaft über all- 
Die ..Volksfront für die Befrei- 1 fäHig von Israel 
ong von Palästina” hat in einem . Gebiete auf dem Jordan-West¬ 
in Paris veröffentlichten Commu-: ufer. .Aee> r pien sei vielmehr der 
j nique die Verantwortung für drei ‘ Ansicht, dass eine palästinensi- 


Auf Zypern versuchen gegen-Untergrundorga- 
«'artig Deleg|erte der bnnschen.^^.^ and ^ 

Armee, der UNO-Tn^pen so-. verhaftet wor- 

w,e Griechenlands und der Tür- ;den verschiedene Exilgruppen, 
kei Waffenstillstandsiinicn fesizu-1 Hpr Npr ,f- < - h kn>n hnhen darauf- 1 „ 

legen. Zu diesem Zw«k überflie-|°" ‘ 

gen sie die umkämpften Gebiete j Errichtung einer kxilrerierun- ^ Haup^radt u nom- reu 

rmcmunp e ' ne r nxnrc^icru ^, men D|e Expio^onen ereigneten 

ins Auge fassen. Ziel dieser Exil- § s j ch w drej Taaen w den Ge .| 
regierung sei es. Italien mit ..ge¬ 
waltsamen Aktionen gegen die 


gemeinsam in Helikoptern. 


Die Regierungen Ci riechen¬ 


der fran-. s che Regierung über ieden Fusv 

von Israel zurückgegebenen 


einem Interview des sowjetisc.-i^n 
Fernsehens erklärte einer der 
Delegationsführer. Abu Amar, 
dass die PLO mit dem Moskau- 
frei gegebene i Besuch zufrieden sei. Amar hob 
weiter die Gemeinsamkeiler ier 
palästinensischen Organisarinnen 
mit den kommunistischen Staa¬ 
ten. unter Führung der Sowjet¬ 
union hervor. 


jlands und der Türkei haben ein-, Zivilbevölkerung soweit zu brin- 
j ander gegenseitig beschuldigt. ! ce n. dass dort ein Einparicien 
für die bekanntgewordenen Sas-j Prästdenischaftsregime 9 '. also ei 
saker unter der Zivilbevölkerungj n e faschistische Diktatur errich 
j verantwortlich zu sein. Beide Sei-, tet werden könne, 
ten warfen einander vor. den, 


bäuden der israel freundlichen 
1 konservativen T aces 2 eitung 
' „L'Aurore". der rechtsettremenj 
! Zeitschrift „Minute'' und einet i 
■ üidischen sozialen Organisation J 
! Inzwischen hat ein Sprecher der ( selten Aussenmimsleriiiins unter 
j Volksfront m Beirut tede Ver- • l.siinng des Staatssekretärs Hans- 



• Eine Üclesution des westdeot- 




tjefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben un» 
teureo, unvergessücben Vaters, Bruders, Onkels, 
ragers tmd Cousins 


Willy 


WEBER 

(MSfarisciKOstran, Prag) 
3er im Ausland plötzlich verschied. 


Frau 


Famil ie HANTJSCH WEBER 

(SofiB il Schwiegertochter) 

Familie FRIEDHABER (Cousins) 

DITA, JACKY Dn MIKI Rosenthal 
(Nichten) 

die Geschwister und die FamOie Im Audand 


Bom hen a meh ta ceu 
risch dementiert. 


kaieeo- 


eieenen Tninnpn und den An»‘ Inzwischen hatte eine italie hindiing seiner Ürganisaiion mili«jeurg Sachs hegah sich nach j 
hörigen der Narionalgarde bei! ' l| «he Faschisten«gamnanon die den 
ihren Aktionen gegen Zivilisten! Verantwortung für den Bomben- nsc 

nicht Einhalt zu gebieten. 


Damaäkns. um 
Aufnahme der vor 


über die Wieder¬ 
neun Jahren 


erhalten. Es wird un?cnomm-n. 
dass ihm eine Rückkehr in die 
| Sowjetunion nicht mehr geNiat- 
zet wird. 

• Kommunistische Truppen ha¬ 
ben südwestlich der zweiigröss- 


USA VERSUCHES 
ZU SCHIJCHTEN 
Der amerikanische Unter- 
staatssekrerür für europäische 
Angelegenheiten, Arthur Han- 
Imnnn, traf m Brüssel mit dem r gen 
Führer der türkischen Minder-] einen 
heit auf Zvpem. Raof Denlrtasch 
zusammen. Hartmann soll 
Denttnsch dem Vernehmen nach 
Vorschlfige von US-Atxssenzni- 
] nrster K iss in per zur Beilegung 


Zypem-Praesident K'eridps s^gen 
Aufteilung der Insel 

Der regierende zypriotische • Dabei 
{Präsiden!- Klerides, hat sich ce- schliesslich um brauen und Kin- 
jgen eine Trennung der Insel in'der, während das Schicksal dei 

griechisch-zypriotischen I Männer unbekannt 


handelt es «.ich aus¬ 


abgebrochenen diplomatischen;ten südvietnamesischen Siadt Da 
J Beziehungen zwischen der BRH | S r anj zwölf Stützpunkte der Re- 
■und Syrien zu verhandeln j cierungÄtruppen erobert. Darun- 

• Saudien und Knwait wollen i ter befand sich eine von 2U0 
für insgcsami 13 Milliarden Do!-!Mann verleidiete Schlusselstel- 
Mar amerikanische Smatsanleiher Mung. nur 14 km von der Stadt 


; der Krise um Zypern unterbreitet 
haben. Später flog Hartmann 
nach Zypern, um sich an Ort und 
Stelle Ober die Verlange zu fn- 
-formiereil, bevor er m Athen 


fsi- Türk? 
iem Roter 


ieniferni- 


Kreuz jeden Besuch der Gegend Meldungen des amerikanischen j 

Geheimdienstes will die Regie- 

daher Flug- 
Waffen in 


Anch während des ganzen ge 


und einen türiasch-zypriotischen Jsche Offiziere haben 
Teil gewandt. Klerides erklärte 
in einem Interview in einem In-1 untersagt, 
terview mH der französischen 
Zeitung JFigaro” er werde die 
Haltung seiner Regierung erst 
auf der Genfer Zypernkonferenz 
bekannt geben. 

Das Rote Kreuz in Genf teilte 
mit dass die Türken zahlreiche 
mH Vertretern der nrie*'hischen ■ griechische Bewohner der Ge- ; cend der Haupts?arft Mikosia undi mng 
! Regierung Zusammentreffen wird, gend von fttyrenia anssiedeln-j der Hafenstadt Kyreniu. A,lcr 


snbufen. 

• Indien 

^.chen Waffenlieferungen seit dem I schwere Unglücke an den 
r -nde des Krieges um Bangla j restOsten. Wenigstens 61 
Htesch nichl zufrieden. Nachisonen sind ertrunken. 


ist mit den sowjeii-! • Io Japan ereigneten 

i .. 


.ich 

\1es- 

Per- 


. rang in New Delhi 
I».,« und andere 


I zeuge 

strigeo Tages wurde auf Z^perr. Grossbritannien und Schweden 
heftig gekämpft. Die Schiesse , kaufen. 

reien mit leichten Mäschinenge- \ • Viktor Mekrasow. der «owfe- 
wehr und schweren Geschützen uschc Stalinpreistrüger Kr Ute- 
konzentrierten sich auf die Ge- ratiir. hat von der Sowietregie- 

sin zwei Jahre ciiltizes 
Ausreisevisum in die Schweiz 


io* a*3N-*n 

TEL-AVIV-JAF0 

P.P. - D71 i 
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ISRAEL KACHRICHTEN niSTm 


Dienstag, 6. 8. 


aus Israels 




Al-Flug 358 aus Frankfurt landete 

trotz defektem Fahrwerk sicher in Lod 


Kaffee und Te 
werden teure 


VON STREIKS — BUDGETS ] bleme zu beschäftigen hat, da- j Ein schweres Unglück konnte könne Gegen 1 Uhr nachts koim -1 nen der israelischen Piloten, de- [ gen, als die Frontscheibe 

UND P ra DU^rCDII\TO ■ KTI mm jAma -1AIlP Jj»r | S _■ IkT LA KJI- A . ■■ fk ■ ■ - H* — »- I -A- A mm. am"# g >l«g V/ar+l*'» ■ 1 I PaOHMI /t I« Ar im lf 1f>9 

Haarez beschäftigt 
den Beschlusses 

in bezug auf die Arbeitskiirznn-, nen sie sich, nach dem letzten I kapirän Kafri konnte die Boeing.! Lautsprecher. 


Die Verbraucherpreise 
lieben Kaffee' erhöhten 
i 13.5% und für Tee in 
| Säckchen um 15.7%. Die 
; liehe Preiskommission hi 
eine- i Verteuerungen bereits ge 




„ c#* * ».HW*-«*» 


dass man in diesen Fragen 
durchaus fest bleibe. Die israeli¬ 
sche Staalsadmimstratkm steht 
hier vor einer Prüfung, die sie 
bestehen muss, wenn es ihre 
Absicht ist. zu verhindern, dass 
sich solche negativen Ersehet- < ren. 


nicht einzusehen, aus welchem 
Grunde nicht wieder ein Zusam¬ 
menrücken eine feste Einheit der 


gen der Rundfunk- and Fernseh-1 Jahre, noch immer befindet- Kri -1 die mit 117 Passagieren und Be- j Die Passagiere lobten die gros- 
lechniker und meint, es müsse i sen hat es in diesen Monaten \ satzungsmitgMEdem aus Frank- se Fachkenntnis des Flugkapitäns 
unbedingt dafür gesorgt werden, j zur Genüge gegeben, es ist aber: fort kam, trotz eines Defekts in und brachten ihm nach der ge- 

" Fahrrrerk sicher anfsetzen, Inngenen Landung stünrusene 

Dutzende Ambulanz- und Ten-! Ovationen dar. 80 Minuten lang 
erlösch-Fahrzeuge sowie zwei!hatten sie sich für den Fan ti- 
Partei bringen soll, wenn die j Armee-Helikopter standen für I neu schweren Unglücks vori» 
richtigen Personen das mit dem (den Katastrophenfall bereit. {reitet. Die Stewardessen iuuuo 
richtigen Nachdruck durchfüh-j Nach dem Flugplan sollte diel die Fluggäste zwar beruhigt, ihr 

j El Al-Maschme am Sonntag um 
'2 Uhr nachmittags in Frankfurt 


nungen. wie ..die Sanktionen’': 

der Techniker in der Rund-, ISRAEl. l-ND JORDANIEN ■ starten. Wegen des Streiks in 
funkbehorde. wiederholen oder Hamodia hält es für völlig'Lod verzögerte sich der Abflug 
auch ausbreiten. Denn es kann belanglos, wie weit wirklich bis etwa 6 Uhr abends. Als das 
unbedingt passieren, dass wir. Treffen zwischen Golda Meir; Flugzeug um 11.45 Uhr nachts 


nen aber die gefährliche Situa- 


besondere Fachkenntms&e bawis- genstand” zerschlagen wurde. 


NEUE VERKEHRSREGELUNGEN IM 
STADTZENTRUM VOR JERUSALEM 


LösHcber Kaffee (Et 
in der 56 g-Dose- 
XL (statt 2JO XL) and. 
227 g-Büchsc — 10J8 |: 
9.15 1L). Emc Packung - 
; Tee-Beuteln im Gewicht ■ 
1 g (Erzeugnis „Wist 


Im Stadtzentrum von Jeru-[sc zu gelangen, muss ein Umweg 
salem gilt ab kommenden Mon-.über die Newüm- und Straus*-1 dürfte 1.23 EL (statt 1.06 . 
tag eine Reibe neuer Verkehrs- >‘ Strasse in Kauf genommen wer- | eine solche mit 50 Tee-. 
täon eicht verheimlicht. Sie for- J regelnngen. die im Zusammen-! den. Auch von der Ben Jehnda -; 2.43 IL (statt 2.10 H.) b 
derten von ihnen, die Schube I h an g ^ de r Inbetriebnahme der! Strasse ist nur eine Linfcseinbie- 

auszuziehen "and den Kopf auf " .. "* 

Kissen zu lagern. Selbstverständ¬ 
lich hatten sie alle Vorbereitun-; ^ g^n Jehuda-Strasse zar Ein- 1 


..grünen Welle" getroffen wur-j gung in die südliche King 
den. Von diesem Tage an wird j George-Strasse gestattet 

Als nächstes Problem wiü die ■ 


dann einer Welle von .\rbeitsun- ! und König Hussein von Jorda-.'in Lod fanden wollte, bemerk- gen der Flughafenleitung ror'bahnstrasse erklärt □. zwar von. 
lerbrechungen gegenübirst?hen.■ nien statigefimden haben mögen.’ te Flugkapitän Kafri. dass sich den Katastrophenfall bemerkt. d er Kreuzun« mit der HisiiJrm-!Stadtverwaltung ™ Zusammen-^ 
die wir uns unter gar keinen Um- Das gilt für 1970 ebenso wie!die Vorderräder nichr ausfahren was ihre Nervosität und Angst g trasse an ^^eren Teil »n| ar ^ e ' t ^°^ ze * aDd dem' 

ständen leisten dürfen. jfür heute. Klar Lsj schließlich. 1 Hessen. Er teilte dem Kontroll- vermehrte. Aber das ruhige und | Ri c htnne zum Kjfcar Zion und v f r ^ e * irernj " I “ SIer ' u,:n _ euie ! 

*i tr_:_■_i_r.... j-, 1 dass Hussein nicht all das be- türm miL dass er mit einer besonnene Verhalten der Besät-, ■ ....! letehterang der Stadteinfsbrt ru 


MUSEUM AUF D 

MUNITIONSHUEG 

■ 

Die Gedenkstätte 6 
Sechstagekrieg auf dem' 
tioöshügd" im Ramat i 
Viertel von Jerusalem w: 
mehr errichtet. Der Bai' 

sich unsere Angehörigen, die im I ^ Jaffa- und der Hil-1 6tTaSÄ " abznzwei « en * I ^^SsTSeSin Sd 

Flughafengebäude warten, s« r [el-Slrasse gelten als Einbann-i Zugleich ist eine Erweiterung musste* vor .eineinhalb " 
um uns morgen werden er kar- strasse!L wird das Ein-, des städtischen Autobusnetze;; auf geschoben werden, t 

vergessen, dass die minderten»*-!£.?“- ****** sogar ihrcigiücfc, Der Flugkaptan yer-He ein Passagier dem liim-Re- b!egen ^ v^^denen Kreu-, vorgesehen. Eine neue Linie soll eine 2.000 JahriTau* ti_- 
leiten Volksschichten ausseror-! f uhrer -. -Jurchaus cLu^egen Siel- suchte noch wahrend em.ger-porter. W,e sich jedoch nüch! zungeT1 UQtenjagti Um Z . B vom j von den nördlichen Wohnvler* le entdeckt wurfle. die c- 



auch der einzelnen Ministerien 1 ha ^ n - c me,nt . das Bb, !‘ . au " und al1e Vorbereitungen 

einzuschränken. Zncleich jedoch H: *f ofe .' veKt ^niuf hm. das* zur schnellsten Bergung von 
meint das Blatt, solle nicht die Bevölkerung im Wcstufer- ( Verletzten im Falle e.nes Un- 

I gebier aber auch sogar ihres glucfe. Der Flugkapitan 




*-—-T F> * 


rael und dem Wcstnfergebiet stellend gelang, entleerte er über welcher Gefahr sich das Flug-i 


Anwendung brin-i _ 
gen. Bei diesen Aspekten sollte I aam ich 
dafür gesorgt werden, dass e.' =ri ' 


zuziilav.se n. Die Leute har»en dem Meer einen Teil der Treib-:zeug befand. Drei Angehörigej 


Ziehung und Unterricht oder Ge-i 
sundheu zur __ _ _ „ 

verstunden, erklärt da* stofftanfcs. um so eine Notlan- einer Familie, die aus Frank- 

dunn in eine \ düng zu erleichzem und die Ex- furt kamen und in Lod mit ih- 

keine Kürzungen "im _ Bud'ce7 ee- i rec ^ £ unerr ' reu,it ' he wirtschaftli-j plosionsgefahr zu vermindern, j rem wenige Stunden zuvor aus 
be. da natürlich nur die minder- che Situation zurückgleiten. die Sodann kehrte er nach Lod zu-: Südafrika angekommenen Sohn 

sie alle natürlich nicht wünschen j rück und lies-, mit Hilfe von zusammen trafen, wollen ein 

können. Wir jedenfalls sollten 1 Scheinwerfern feststellen, ob Daokgebet für diese Rettung aus 


höchster Gefahr in den Mittel¬ 
punkt ihrer viertägigen Pilger¬ 
reise nach Israel stellen. Andere 
eine Landung versucht werden 1 Passagiere lobten das hohe Kön- 


bemittelten Familien bei diesen 

Massnahmen leidtragend sind. . . . . 

Omer meinL es sei durchaus I ersi m “ Ae ?>'P ien und Svrien die Räder nunmehr genügend 
zu begrüssen wenn heut- die ’ d,e Gespräche weiterfuhren, und. ausgefahren waren. Es erwies sich 
Regierung sich bemüht, dem I n ! cbt Ver ^ndlu n gen mit Jorda-1bei dieser Untersuchung, dass] 

Volte die Wahrheit zu erzäh-j n ‘ en ar| f an S en - 
len. Mao sollte daher nicht auf! 
dem Standpunkt stehen, es wer¬ 
de zuviel gesprochen. Wenn ein 
Krieg möglich ist und wir uns 
auf diese Möglichkeit vorzube¬ 
reiten haben, ist es selbstver- 
ntändlich. dass seitens des Kabi¬ 
netts alles getan werden muss.] 
um der Oeffentlicbkeit die) 

Wahrheit zu sagen. Das ist nicht 
nur keine negative, sondern eine 
durchaus positive Erscheinung 
unserer Gegenwart, meint da# 

Blatt zu dieser Frage. 


V erteidigungsministerium 

^ ö .imüsT: 

betreut die Terroropfer 


- • K 


\ - w-* -Sk i_ 

~ -.. '■*“F Hz. ts 

ml* ’ '«fr- * 


Erstmals: Umfassender 
Banplan für den Karmel 

Keine weiteren Hochhaeuser auf dem Bergplateau •— 
Promenadenstrasse von 4.5 km Laenge vorgesehen 

1 
■ 

lASi — Ein General-Richtplan r Planungsteam angehörte. Ande- scr errichtet werden, mit Aus-i 
für die zukünftige Gestalmng des | re Mitglieder waren Stadtinge-. nähme der bereits bewilligten 
Karmelplütcaus in Haifa, der im'nieur Josef Cohen. Lea Grünbergj Projekte tFedermann. Pritzker). 
SEKRETAER DER L\P Aufträge der Stadtverwaltung injvoa der Planimgsabteiliing. Züla j Hingegen soll die Sübouette 


Das Verteidigungsmimsterium 
und nicht mehr die Nationalver¬ 
sicherung werden in Zukunft 
die Opfer von Terroranschlägen 
unter der Zivilbevölkerung be- j 


Es dürfte in Israel etwa 1.000 
Personen geben, darunter Män- 


kegelung in der gJeicbeT'- 
erfüllt werden, wie eg -- 


ner und Frauen aller Altersäto-! verwundeten Mililfirang* - 


feo, die bleibende Schäden In¬ 
folge von Terroranschlägen criit- 


der Fall ist. :.~ 

Die Terroropfer hatte r - 
vor einiger Zeit einen A- 
kommission der Knesset. Die [ ärztliche Betreuung und wirt- 1 gebildet, - an dessen Sp 


treaen — beschloss die Ärbrfiu-1 ten. AU ärä Forderungen äuf 


Durchführung dieses Beschlusses 
j wird jedoch erst im Sommer 
des kommenden Jahres möglich 
sein. 


sebafttiebe Hilfe in Form von \ Schauspielerin - Qhatina 


Ue berb rückungs anleihen. Eot- 
schädigungeh und Pensionen sol¬ 
len nach dem Inkrafttreten dieser 


DER NEUE GENERAL- 


anderthaibjähriger Arbeit konzi¬ 
piert wurde, äst gestern in öf¬ 
fentlicher Sitzung den Stadträten 
und dem Haifaer Publikum im j 


Miller. M. Blum und die Ver- j „ausgeglichen" werden, indem 


Dawar ist der Ansicht, dass 
die Wahl Sannis zum neuen Ge¬ 
neralsekretär der israelischen Ar¬ 
beitspanei durchaus zu begrüssen 
sei. Es ist an der Zeit, dass eine 
dynamische Führung, die sieb 

nicht zugleich mit einer Reihe | A. Mansfeld, der gemeinsam mit I Bercsilbouette in Auftrag gibt, 
anderer, ebenfalls wichtiger Pro- seinem Teilhaber Huvriün dem ; Weder Neapel noch Rio de Ja-i 

neiro haben dies rechtzeiti 


kehrsberater Ard und Dr. Gatt, i wehere Barnen in der Höhe de« 
Wie die Stadtverwaltung betont. ■ „Dan Carmel” and des neuen 
___ _ ist es das erste Mal in der Welt,! Hotel „Nof* — mit nicht mehr 

( Rathaus vorgelegt worden. Den {dass eine Stadt einen General-1als 8 bis 10 Stockwerken — er- 
Plan erläuterte Architekt Prof, j Richtplan zum Schutz für ihre j richtet werden dürfen. 


Nach langer Krankheit verschied am Sonmae, 4.S.1974. 
unsere liebe Mutter. Grossmutler und Urerossmuner 

ADELE MOSER 

DIE FAMILIE 
unri KIBBUZ DOROT 


un- j 


Vorgesehen ist weiter die Ei- 
J richtung einer Promenade von 
! 4 1J i km Länge und 30 Meter 

bis 
wobei \ 


- \ Breite von „Ramat Hadar 


Verfahren zur Feststellung der Ehelosigkeit 
von Kriegswitwen nahezu abgeschlossen 

Das Sonder-Rabbinaissrericht ‘ nung von Zengenaussagen wal- 
zur Feststellung der Ehelosig-1 ten. Es wurde z.B. der Tod eines 
keh der Kriegswitwen hot inzwi- j Soldaten bestätigt, über den ein 
sehen die meisten Anträge bcar-, anderer Frontkämpfer nur auszn- 
beilet. Nur etwa 50 Anträge von)sagen wusste, daä» er diesen 
Gattinnen der Gefallenen des schwerverwundet anfgefnn-Jen 
Jom Kippur-Krieges sind noch hatte, aber nicht bergen konnte, 
nicht entschieden. Bei der Identifizierung der Ge- 

Bei diesen Verfahren lassen f falle nen begnügte sich das Son- 


die Mitglieder des Sonderge- 
richts. die beiden Oberrabbiner 


dergericht mit der Angabe be¬ 
sonderer Kennzeichen, die in den 


Die GRABSTEINSETZUNG nach unseren lieben 

SARAH FRIEDER 

and 

Dr. BERNHARD TAUBER 


findet am Donnerstag. R. Anglist |y74. um 
in Kirjat Schaul statt. 

Autobus ab Hechal Hatarbut um 16.00 Ubr. 


16J0 Uhr. 


DIE FAMILIE 


temommen. Di; öffentliche De¬ 
batte über den Plan ist -auf 
, Initiative von Bürgermeister Jo-1 zujn „ 

! sef Almogi zurückzufiihreD. Sie ^ St fassen njveau s.ch steUen- 

wurde seinerzeit auch von Stadl- 1 *?* ^ IS . ZU lr.*! et . Cr U ^. r das 

1 rat Dr. Dov Läufer iLikud> vor- 

j geschlagen. . _ _. .. _ . . 

i ) Cafes, Ktmstgalenen und 

| Nach dem Vorschlag der Ar- Erholungsstätten gesäumt «rin 

j chitekten und anderen Planer. und nicht nur für Fremde, sem- 

soflen auf dem Kannel-Pbteaujdem auch für die Haifaer ein! 

| keine weiteren Timn-Hochbän- Uaterhaltnngszemrnm werden. 


Goren und Josef sowie der Mi-^ Personalbeschreibungen einge- 
litär-Rabbiner Aluf Pi non und j tragen sind and mit der Auffin- 
sein Stellvertreter, besondere] düng der Identitätskarte beim [ 
Grosszügigkeit bei der Anerken- 


steht-, die bei einem T- . 
schlag in München seht., 
letzt wurde. Die Fordert / 
sea Ausschusses auf B< 

(der Opfer durch das V 
jgungsministeriimi fand jec 
nächst kein Gehör. Ne ~' 
Jom Kippe r-Krieg. der ■ r " 
nisterinm znr Betreuung- 
zusätzlicher Kriegswrw r- 
verpflichtete .schienen d 
sichten auf Beantwortnnrr- 
Forderung noch mehr ztr . - _ 
Nach Ablauf eines weiter - 
res wird aber das Verteil 
mimsteriam auch diese 
arbeit übernehmen könne _' *" 
angemessene Regelung . _ : 
Forderungen wird scho^' : r 
vorbererret. ' 
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Karmrlilerk lösten 


Niveau der Fahrbahn erheben 
soll. Diese Promenade soll von 
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Rafi-Fluegel begruesst Verzicht auf j 
Gruppenbildung in der IAP 

Der Rafi-Flügel hat den Ma-jducg zu erwarten wäre, 
nai-Vorschlag zur gemeinsamen! MdK Mosche Dayan schloss 
Beratung über einen Verzicht auf! sjeh dieser Auffassung: an. for -1 
die GnippenMldungen innerhalb derie jedoch, über eine AuflÖ-1 
der Arbeitspartei begrüsst. i sung des Rafi-Flügels erst zu be- [ 

- sebiiessen, nachdem auch die an- j 
t Die beiden Minister, die Kues-! deren Gruppen klare Schritte in | 
setabgeordneten. die Mitglieder j dieser Hinsicht unternommen ha-1 

■ des Koordinjeningsausschusses d.; ben. Einstweilen könne er noch! Die Frage der V«ndTidi#nng;chenKeise wird den 3eschiwa-Sn- 
jHbtadrut und des Parteisekreta-; nicht davon überzeugt sein, ob v m Jesdtiwa-Stndenten zum M- 
riats. die dem Rafi-Flügel an-:die Mapai es dieses Mal wirk- 


Zahals ferngelenkter Traktor 


Milüaerpflicht der Jeschiwa-Studenten 
duerfte nochmals zur Debatte kommen 


Die aSKaRa und GRAB5TEINSETZUNG nach unserem 

verewigten Vater 

MOSCHE GONJUCH 

fr. Hannover 

findet am Donnerstag, den 8. Augtm 1974. um 4.00 Uhr 
nachm- auf dem neuen Friedhof Ramat Hascharon statt. 

Alle, die sein Andenken ehren, treffen «ich am Friedhofs- 
eingang. 

DIE FAMILIE 


gehören, waren im Büro de» ; lieh ernst mir ihrem Vorschlag 
Verkehrsminiaters Gad Jaacobi! meint, fügte er hinzu. Die M>- 

I I zusammen getroffen und hatten j niaer Peres und Jaacobi stimm-! 
j den Vorschlag des Erziehungs-'ten dieser Einschränkung auf 
jminisers Aharon Jadün gnlge-ldem Wege zur Auflösung der 
, heissen. Sie kamen darin über-; Gntppenbildnng zn. 

] rin, dass der Mapai-Flügel. der; Bei der Abstimmung über die 
‘die Mehrheit innerhalb der Ar-j Person des neuen Parteisekrc- 
1 beil&partei bildet, bei internen • tärs. wofür Mrir Sarmi als si- 
Wahlen nicht als selbständige | cherer Kandidat der Mehrheit 


M 


Die Jeschiw'a-Studeiitea waren 
anfgnmd interner Koalitionsver- 
handlungen in den. Tagen der 
Sfaatsyrimdimg von der Leisttmg 
des Militärdienstes freigestellt. 
In Anbetracht des fühlbaren Per¬ 
sonalmangels dürften jedoch die 
Militärbehörden jetzt einen Ver¬ 
zicht auf dieses Zugeständnis 
.Gruppe auf treten soll, wie im: gilt, wfrd den Angehörigen des j fordern. Es handelt sich immer- 
| Fall? einer Beibehaltung oder ] Rafi-FIüpek volle Meinungsfrei- 1 hin um $.000 bis 8.000 Jugend- 
j gar Erneuerung der GrappenbÜ-heit zugebüL'gt, I liehe, die Zahal fehlen. Mögk- 


denten zugestanden, ihren MiE- 
litäntienst kommt vielleicht in I tärdienst im Rahmen von reiigiö- 
Kürze nochmals zur Beratung. | sen Nachal-Einhriten In land- 

wirtschaftlichon Siedlungen zu 


• Älteres Ehepaar sucht 
merwohnung ohne Möbor 
etrre, Miete jährlich im 

j in Tel-Aviv. A. Rose. Hs^ 1 
Strasse 128. • 

■ 

• Zentrum Tel-Aviv geg • 
j natsmiere. guteingeführt 7 : 

I menkonfektions-Geschäft . 

I ben. Kauf • der Einrichtc 
dingong. Näheres: PGB » ’ 
,Xrstld. Existenz". 

• Vertrauensmann (evtl. 
nSr) für ca. 5 Stunden täg. 
sucht. Cafe Frack, Tei-A 
zengoffstr. 131. 

• Zahnprothesen Expres • > 
ratnren in ?2 Stande. Za.' , . 
ratorium E, Znckennan: ' '. .. 
Aviv, King George htr. : 
lefon 2B2429. 

• Philipp der Fachmam 

fe Eebraociae Möbel Fri ■ ; 
Telavisionsgeräte, Erbst':-'? 
Antiquitäten. Telefon t - • 
abends: 873223. 

• nAldba'’ kauft dito und . 
Möbel, Erbschaften, Au-- 
gen, alle Haushaltsartikel 






lebten. . 

Die MühärbehÖrden wissen zn 
würdigen, dass viele' Jeschiwa- 
Studenten auf die ihnen Zuges i- 
cherte FreisteSnng verzichtet hat¬ 
ten. Nicht wenige von firnen hat- 1 fon 926736. auch SchabbV 
ten während des Jom Kippur- HAIFA /S 

Krieges an den Kämpfen im Si • Erstklassige PmseT Kau^ 
nal und im Golan teügenommcr brauchte antike Möbel, Fri 
und besondere Belobigung durch j und HauahaZtsanfßsnngen.'^ 
ih» Offiziere erhalten. 1669919, ^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?OP’ fllFm 


Informationszenfrum hilft sowjetischen Olim: 


Informationsmaterial erscheint 

in russischer Sprache 


t i Yt 
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Wehmütiz erinnern sieb die 

_ _ j jreckes" dar nicht «o guten al- 

ELDZUG GEGEN SALMONELLA i'*“““ 


Von AWlGDOR YESHA j Nachrichtensendungen hören, die 

i Namen ausländischer Persönlich 


arm im Wasserglas, oder 
im Koch topf der Hai- 
bcstericöchcn» den die 
äiafts-Publikatian ^Bet- 
i” (Hass der Arbeiter) 
chwor, ist noch, keines- 
tfber. Die Reporter der 


Vom ALICE SCHWARZ 


gen zu tun harten. Der Infor- Keilen im richtigen Akzent er- 
mationsmimsrer kam ihnen ent- fährt. Das Won „Müncbenglad- 
| Sie konnten die neue „ach, so] gegen. Abmachungen wurden ge-ibach” anstatt München-Gladbach 
(schwere hebräische Sprache";troffen, die erstaunliche Resultate;kann man einem Hebräisch spre- 
seberes Essen aus dem Kibbuzi mc * It eTlemen. Gut gedenke ich j zeitigten. Das Informationsmini- 1 chenden Menschen noch verzei- 
Nir Etalon angeliefert (und den 00 SO-jährigen Mannes, der sich I Stenum wird die Neueinwande- hen. Zwischen einem .JT und ••ö’’ 
srava^ifirtne- c | Arbeitern für nur IL 1.55 pro se “ er Unkenntnis der Sprache rer über verschiedene Themen im. ist eben schwer zu unterscheiden. 

für 1 fSnrwiI * J" Arbeiter ® «*»! Mahlzeit Stark subadiertabgege- scfaämlc ■* K« 1 " Zusammenhang mit politischen j Aber der .Ansager im Rundfunk 

ump 1117 1UUU Portio-tBetneben, die tob den Reportern! ben wird), es zu den Ver-i sutwonete, wenn ihn jemand he- Problemen des Landes informie-1 müsste doch die Unterschiede 

besucht _ w orden, dass siejgtftungen.'Das Essen war n&m-j brüisch ansprach. Er Hess seinen; ren. Das Informationsmaieriall kennen. Selbst bei Reklamen soll- 


nen können sich bei der richtigen 
•JJruttemperatur" die Schädlinge 
i leisteten,, wie bereits' *n kurzer Zeit derart vermehren. 

i ■ “ — ■" nuuiC nein ■ |j 

gute Detekövarbeit dass es zu Massen Vergiftungen' weniger guten Essen in einer iS 
i untragbare ZnstanJ kommt Von den Unannehmlicb-! saubere Küche vorriehen. NtJ 

3S% der Arbeiter erklärten, 


schmackhaftes and gutes Essen‘ lich nicht genügend warm geh al- 
;.n eurer unsauberen Koche dem; Ien worden: unter 80 Grad Gel¬ 


ten 


.T 



grossen Werkkan- 
. Man kamt nur hoffen, 
h andere Städte dem 
tetspiel folgen werden, 
dt Sicheibeit anzuneh- 
i auch anderswo viele 

I 

ben sehr zu wünschen 
ten. 

lifaer Zeitschrift imier- 
Znstände in den Werk¬ 
einiger grosser Unter- 
bei der Eleklrizitäcsge-1 
m den elektronischen 
SDSL „Monsal", JE1- 
sdnt”, ■^Hanfegap'er !p , 
° undim J Haifaer Ha¬ 
ngen Kantinen sind die 
nehr oder wenigerJrag- 
mderen aber ‘winden 
kt, die unhaltbar, 
t vieBfcrcht für heutige 


keiten für die Betroffenen p^ xr 
abgesehen, muss man rian« mir 


sie sich mit weniger schmück¬ 


st US. 

Das Gesmtdbeituninisterhim 
fordert jetzt dringend die Ein- 


t P ri » wHfcicht für heutige 
■ \ * 11. ! \ j J y symptomatisch sind. 

7* * *5 ÜLilliiMeeiriHBcnr GleicheiQ- 



steDung eines eigenen Kantinen-; ^ « ™ r - 0855 ** Ge T a f hs_ 


einer Sanitätsaufsichts¬ 
schwester, sowie die Einführung 
j von hygienischer Anleitungen für! 


. ren. 

Gesprächspartner ruhig io der : v.-ird auf Forderung des Einwan- > ce er nicht das Wort „Bauknecht" 
ihm unverständlichen Sprache ] dererverbandes in russischer [ mit einem „ch" wie der Beginn 
einige Sätze weiterreden, um; Sprache beräusgegeben werden, des Wones „Chaluz’’ ausspre- 
plötzlich in deutscher Sprache ei-: Ausserdem wird das Informa- chen. sondern richtig Bauknecht 
De Frage einzuwerfen. Sehr oft \ nonsmmjsterium eine grossange-i sagen. Sogar bei prominenten 

legte Informierungskampagne im 1 Namen kommen immer wieder 
reiten Jiscbuw* einleiten, um i Fehler vor, die fast beleidigend 


parmer in Dentsch oder jiddisch 


weitersprach und gamicht merk -1 die ge Seilschaft liebe Integration, [ sind. Unlängst sagte der Ansager 
te, dass sein Gegenüber von sei-'den trennenden Abgrund zwi-'mi Rundfunk einige Male „Bäte 
(das Küchenpersonal. Viel Wasser,I nem anfänglichen hebräischen; sehen den Veteranen und den 1 Marfeld" anstatt Beate Klars- 

i Seife ond Detergentien. plus viel! RedescIlwaiT tein w ’ on vepstan - -.Grünen" zu Überbrücker. feld. Der Beispiele gibt es eine 

mehr Sorgfalt und Rücksicht M” 1 Alte könnte der Neid! unendliche, manchmal belustigen- 

Ikönnten auch nicht schaden! ■ Besser ergeht er hetr.e den so-, packen. Bis zum heutigen Tage de Fülle. Obwohl der Verfasser 

j wjetischen Einwanderern. Irgend-; hat es so etwa* bei uns nicht. persönlich bei diesen „Fehlern” 


EHEMALIGE KRIEGSGEFAN¬ 
GENE — AM TECHNION 


nicht zum Lachen zu bringen ist. 
Im Ausland gilt es im Rundfunk 


Arbeiter in H ai fae r Werkskantine; SozcaUeistung oder 

Lebensgefahr? 


wie erinnern sie dennoch mh gegeben. Wer nicht hebräisch ver¬ 
ehren Problemen an die „jecki- ] sieht, kann eben keine Rundfunk- 

irfhe Alija" von dazumaL Vor (oder Femsehnachrichren hören.! als unverzeihlich, wenn der An- 
Eine Reihe von Soldaten. diej a ^ em ' wenn 65 1311 Fragei ln allen Sprachen, nur nicht in-sager einen Namen falsch aus- 
J in arabischer Kriegsgefangen-! der geseBschaftlichen Integration| deutscher Sprache werden Nach- j spricht, besonders, wenn es sich 
jschaft weilten, haben begonnen,| der seit Jahren sesshaften!richten gesendet. Dafür hat derj um einen Ausländer handelr. Das 

hiesigen Bevölkerung, mit dem ; ..Jecke" das Vergnügen, in den| könnte sogar diplomatische Ver- 


am Haifaer Technioti ihre Stu¬ 
dien fortzusetzen — oder anfzn- 
nehmen. 


.altert lisch uw" geht. 'Morgenstunden und nachmittags 

Infonnarionsminister Jarhv dem deutschsprachigen Pro- 

! traf vor einigen Tagen mit dem j gramm von Radio Kairo auf der 



nreu 



Ten 


Gleichgül 
heznA jafeJ.^ lacbfe-keit 
sen, Sauberkeit der 
der Städtff etc. muss 
j über die Sitnaa'cm in 
'terkücben auch nicht 


riesigen Verlusten an Arbeitssnm-, haften oder ausgewählten Speisen] 

den und -tagen rechnen. ! zufrieden geben würden, die aber Wie der Vizepräsident für aka-! Vorabenden des sowjetischen j Mittelwelle zu lauschen. Dort be- 

In manchen Grossküchen ist in einer sauberen Küche zoberei- de mische Fragen Prof j ali0 ^j Einwandererverbandes, Jizcbak j kommt er sogar deutsche Lieder 
man nicht darauf eingerichtet,, tet wurden. B aer kürzlich mitteihe" haten^ 1 ® 15 * mj£ Stellvertreter | ans Jugendzeiten wie „Am Brun- i haben. Wie man uns an den brei- 

die ^Abfütterung" einiger hrai-j Hier muss in erster Linie, eine; sich vier der jungen Leute die! Grisha TtS ^ n ond rait dera Ge '! nen VOf dem Tore " oder •■ Dle |ien Hosen zog, die wir anhanen. 


Wicklungen geben. 

Vor einiger Zeit traf ich mit 
russischen Neueinwanderern zu¬ 
sammen. Sie wussten nicht, was 
wir .Jeckes" einst durch gern acht 


der EleitrizitätsgcseD- 


dert Arbeiter mneriialb der halb-} intensive Erziehungsarbeit era- 
stündigen Essenspanse in hygie-! setzen. Die Arbeiter wissen näm- 

_ - • «vr m mm I __ _ 


mseber Weise durchznfuhren. 

In der ElektrizitütsgeseDschaft 


S Monate im syrischen Gefängnis 
verbrachten, im letzten Monat 


gibt es zwar in der Weitsküche zu boykottieren. Bei „Hamega- 
hochmoderne Riesenkühlkästen, j per" z. B. essen nur 175 von den 
Angestellte schwerste | Tiefkühlinjhen und Wannhalle-1350 Angestellten täglich in der 
pfttmgen erlitten, so 'Anlagen. Doch d» Ermittler ent -1 Werksküche, — nur weil aus 

11 _ 1 _ _J [ riw-lrtPn ivn .in ■ T-_ - -_ 1 __ .... 


ü' 
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sehr einleuchtende 
In der geräumigen 
sen täglich 500 Arbei- 
ae taten es vielmehr, 
Salmonosis-Z wischeri- 
200 Angestellten, die 
ttiaoen durch Salmo- 
' nett erkrankten, brin- 
azt meist — ihre ea- 
dwicbe mit... Viele 
"" * ' können die schreckli- 
1*' r-I^.fS hkrämpfe, verbunden 
eben, Durchfall und 
her, nicht so schnell 


deckten im Hinterhof ein Stille-; Etatgrönden nicht streng koscher 
ben: ein grosser offener MüDbe-| gekocht wird. 


hält er (Wägelchen) steht dort in 
einer Entfernung von nur i we¬ 
nigen Metern von der Küche... 


2t ■ 


Ausserdem erhalten die Arbeiter ter, ist die Kantine viel zu klein 
zwar abwechslungsreiches und!Sie hat Platz für nur 100 Petso- 
wohlschmeckendes Essen, jedoch nen... Auch diese Küche ent¬ 


lieh sehr wohl im Notfälle eine der Studentenschaft angeschlos- 
ihnen nicht zusagende Kantine sem Zwei von ihnen. Josef Weissi 

und Amiram Marcus, waren vor 
[ dem Krieg auf genommen worden 
und konnten jetzt endlich bei den! 
Vorlesungen erscheinen. Zwei 
andere, die beide am Hermon bei 
Kriegs beginn überrumpelt wor¬ 
den, nehmen , an einem intensi¬ 
ven Vorbenritmgsprogramra teiL 
Es sind dies Gideon Ehrenhalt, 
21 (Haifa) und Jachek Stalazew- 
ski. 20. äuch aus Haifa. Aus 
Ägypten heimgekehrt sind Eran 
Jakobi, der nach vorzüglich be- 


□eraldirektor des Verbandes, i Forelle" servien, 

Dam Blodsch, zusammen. Die: Man frein sieb aber, dass we- 
Vrrtreter des Veibandes führten , nigstens eine deutschsprachige 


Zeitung erscheint. Sie bat einige 
Vorteile. Einer der „Vorteile" ist 


Im Hafen, wo 2 200 Personen 
permanent beschäftigt sind, aus¬ 
serdem 300 bis 700 Saisonarbei- 


zah] reiche Beschwerden. Sie 

klagten über gesellschaftliche Iso¬ 
lation, über Sprachschwierigkei- j es, dass der Leser wenigstens im 
ten und andere Sorgen, die dies- j Vergleich zu seinen niebt-jedd- 
mal nichts mit finanziellen Fra-}sehen Mitbürgern, die hebräische 








KURZER 

KOMMENTAR 


nur 80 Gramm Fleisch, was für [ spricht nicht den sanitären Vor-i _ _ 

einen. Schwerarbeiter keineswegs Schriften. Mülleimer stehen of-standener^ Aufnahmspräftmg .V- ; DER ISRAELI UND SEIN FUEHRERSCHEIN 


als wir einwanderten. Wie man 
uns auslachte, als wir uns 
nicht verständigen konnten. Und 
wie boshaft die Mitmenschen wa¬ 
ren, um sogar „Fahr zurück zu 
Hitier” zu schreien, wenn sie 
wegen einer unschuldigen Frage 
in deutscher Sprache in Rage 
gerieten. Warum erzählte ich das 
I den „Russen", pardon, den jüdi¬ 
schen Sowjeteinwanderern? Nur 
um sie zu trösten und zuversicht¬ 
lich zu machen. Um ihnen zu be¬ 
weisen. dass man Geduld haben 
muss, dass das von ihnen so höh¬ 
nisch ausgesprochene erste hehrä- 
| ische Wort „Sawlanut" tiefe Be¬ 
deutung hat. 


rt von Lebensmdttel- 
fessdt den Patienten 
s vier Tage ans Bett-! 


ans reicht. 

KEIN VERSTÄNDNIS 
FÜR HYGIENE 
Eine der interessantesten Be- 


feu neben der Küche, was eine] chitektur studieren will, und Ra- 
bequeme Gelegenheit zur Über-.fael Eldan aus einer Eurwick-. Mehrere Dutzend Personen Seilschaft und ihren Mängeln | Es wäre aber an der Zeit, dass 
tragung giftiger Bakterien dar- ] lungsstadt im Negew. der Indu-'siud verhaftet und verhört wor-j stark beschäftigt, aber vielleicht \ wir tatsächlich mehr für unsere 

jungen Einwandererfreunde ran. 
Man kann sie einladen oder zu 


stellt. Doch 
das wie gesagt 


funde der Ermittlung liegt in der' stören. 


dömci ica uiir- ■ lungssiaat im r^egew, acr Ujuo- sina vcrnäucL uuo vciouil «u^i 

die Arbeiter scheint! strfe-Managemeut studiert, aber [den. An die tausend Falsch i ’n -1 könnte er sich einmal den on- 
sagt nicht sehr zu I auch gleichzeitig an einem —Auf-! gen bat man festgestellt. Ein -1 glaublichen Skandal der Zustän- 


Erkeimtuis. dass die Arbeiter 
selbst recht wenig Wert auf 
zuweilen sogar 10 \ Sauberkeit zu legen scheinen... 
m und in besonders i .-Schmutz reinigt den MagenT 


1 frischerburs" teOninmiL Der Pi- i Wanderer aus der Sowjetunion.'de um die Fahrprüfungen im‘ihnen fahren, mit ihnen freund- 


allcn sogar — tödlich 
schon kurz berichtet, 
ei Angestellte snspen- 
ich als Krahkhdtsträ- 
m, obwohl sie selbst 


scheint ihr (veralteter) Grund¬ 
satz zu sein. So erklärten denn 


Anderer Ansicht ist das Ge-, lot Gabi Gerson, der in Syrien in 
sundheitsmimsterium. nachdem! der Haft ein Bein verlor, will im 
auch in den elektronischen Fa- j nächsten Jahr — nachdem er 
brüten am Scbemenufer 53 Ma-1 den. versäumten Lehrstoff nach- 


die niemals am Steuer gesessen! Lande Israel näher betrachten, j schaft Liehe Beziehungen anknüp- 
hatten, erwarben gefälschte Füh-' Denn es ist nichts anderes als'fen, wo immer man sie trifft. Sie 
rerscheine aus Mütterchen Russ-|eän Skandal, der zum Himmel I dursten nach Freundschaft. Sie 


land, um hier mebt noch einmal 


stinkt. 


fordern gesellschaftliche Bezie- 


genVergiftungen zu verzeichnen'holte — sein Architekturstudiumi^ Prüfung machen zu müssen.* Wer n n m t; ^ tiejeit ist. sieb. &t nigra. Aber viele wurden be- 
waren. Obwohl hier gutes, ko-1 fortsetzen. ’ 1 


Entscheidungen des Obersts» Gerichtshofes 


tun, sagen wir. zehn Uhr abends 
am Tor des Misrad Ha rischul. 
des Verkehrsamtes also, nreder- 


reits enttäuscht Ais letzthin be¬ 
kannt wurde, dass drei russische 
Ein wände rerfamil reu in Aschdod 


Sie hatten 

■ nach Bentd- 1 - FRAGE: Kann die Gattin ver¬ 
pflichtet werden zuerst eine Woh¬ 
nung zu mieten und erst dann 
die Rückerstattung des Mietsbe- 



I 


*E MÜLLEIMER 
aRMER PUDDING 


oflette nicht die Hän- 
und so waren die 
C? den „türkischen Sa 

<jt ’ ' ! träges von ihrem Ehegatten zu 

fordern? Kann bei Festsetzung 
des Betrages- den der Gatte sei¬ 
ner Frau als Alimente zn be- 
inler der Arb eite rzeit- 1 zahlen bat, der Umstand berück- 
lten Dinge fest, die j sichtigt werden, dass die Gattin 
ulande an vielen Or-‘ durch ihre Schwester nnterstutzt 
und, ohne dass bisher! wird? 
jä danach krähte oder 

e deswegen eine Hand | ^ der ar zwecks Be- 

treutmg und Erztehung au ver¬ 
trauten minderjährigen Kinder 
t man nicht darauf. I VQn {km und Vater AK- 

Speiseu beissgehalten j ^ 1 * forfem, enthält auch 
sen. Sie dürfen niete Eindeckung der Wohnungs- 

kosten. Daher kann die Entrichr 


deJen Werkskantinen, 
in manchen Restart-j 


leute getrennt gelebt haben, kam 
es zwischen ihnen zu einem Ver¬ 
gleich. wobei sich der Ehegatte, 
n.a., verpflichtet hat, den 13-jäh- 
rigen Sohn seiner Frau bis zu 
der Beendigung von dessen 
Hochschulstudien finanziell zu 
unterhalten. Kann der Gatte die 
Alimentenzahlung an diesen 
Sohn verweigern, unter dem Vor¬ 
wand, dass laut Gesetz einer 


grossjährigen Person bloss dann 
tv „ 'ein Recht für Alimente znsteht, 

ANTWORT: Das dtr fdb di«c mt g«UDdh«idid»a 

oder anderen, von ihrem Willen 
unabhängigen. Gründen nicht im 
Sande wäre, sich selbst zu er-j 
halten? 


f s 
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i 80 Grad auskühlen, 
(t einen idealen Nähr- 
pftige Bakterien dar- 
aso dürfen kalte Spei- 
alate. Puddings und 
ritt wärmer ab bei 
d darunter bis- zum 
nfbewahrt werden. In 
en Grossknchen lässt 
er b» zum Servieren 
m Küchennscben ste- 
Ir die Bakterien eine 
elegenheit zur Mas- 


»Teppiche 

mders grosse) 
rt zn verkauf«* 

ULON Y 
UUenUranstr. 28 
± 57804 




tung der ffohnufl sstoste n, die 
der Gattin aobührra, nidir aafgfr- 
schoben werden, bis die Gattin 
sieb vorerst' eine Wohnöng- ge¬ 
mietet hat. Der Umstand, -dass 
die Gattin dmt* ihre Schwester 
unterstützt wird, kann bloss bei 
Feststellung des Alimontenbetrar 
ges für die Vergangenheit nicht 
aber auch Kr die Znknnft be- 
rückskhtigt werden# Was die 
Vergangenheit anbedangt» ist es 
za überprüfen, ob eine Absicht 
der Person» voä der die Unter¬ 
stützung -kommt, nach gewiesen 
werden kann» die Rückerstattung 
dar geleisteten Unteratützn 
trüge za beansp rachen- 

(Zb. Nr. 328/72 U. BdL 
T12..Y1 S. 470 ff.). 

A/30- * T -* -- - ” 


um den .»mitsebnichten 1 ’ Führer¬ 
schein gegen den israelischen 
□rnzut&uschexL Unerhört, natür- 

| lieh. Das ist ein Verstoss j zulassen, die g anze Nacht dorti vor Gebäude der Siadtvcr- 

Idas Gesetz. Das muss geahndet ver bringen f am Morgen er-1 wnlmng einen Sitzstreik abhallen» 
Mutter « zu beweisen vermag, \ w ' erden - srer. oder, wenn er Pech hat, j weil sie keine Eigenwohnung bis- 

dass ihre eigenen Mittel nicht 1 Der OJeh aus der Sowjetunion j dritter, fünfter, vielleicht secb- her bekommen haben und in ei¬ 
hinreichend sind, um die Kinder aber, der das nicht so machte, j ster zu sein, der hat die entfern- ner gemieteten wohnen, erhiel- 
erhalten zu können, da das Sch tri- der hier seinen Fahrlehrer! te T die mögliche Aussicht, für ten sie die Antwort: Ihr müsst 
dungsverfahren das Recht der nahm, seine vielen T vhrstuuden die nächsten Tage einen Prü- euch gedulden. Zahlreiche russi- 
Kinder, von ihrem Vater unter- absolvierte, die mau von ihm fungstermin zu bekommen. Ei- sehe Einwanderer haben das 

verlangte _ für den Vorzugs- ne Aussicht ist das, nicht mehr.(Land verfassen, ihre neuen Woh- 


ANTWORT: Nein, denn das 
Gesetz ermöglicht dem Gericht 
jedes zwischen den prozessfüh¬ 
renden Parteien erzielte'Abkom¬ 
men zu genehmigen, also nicht 
h ur in Fällen, wo die Alimenteu- 
htistung einer gesetzlichen Pflicht 
entspricht, sondern auch dann, 
wenn so eine Verpflichtung 
durch die betreffende Partei ans 
eigenem Wfllen übernommen 
wurde. 

(Zb. Nr. 548/72 UAL 28.127 
S. 748 ff.) 

* 

PRÄGE: Zm Schcldnngsverfah- 
ren vor dem Rabbinatsgericbt 
verembarfen die Ehern, dass die 
Mutter die Kinder «halten wird. 
Kann die Mutter mchtxägfidi 
den Vater dennoch für Alimente 
zn Gunsten der Kinder belangen? 


hatten zu werden, nicht beein¬ 
trächtigen kann. Das im Scbei- 
dungsverfahren unterschriebene 
Abkommen bleibt jedoch für die 
Mutter bindend. Die Behauptung, 
dass sie das Abkommen unter 
Zwang unterschrieben hat da 
ihr Gatte sonst in keine Schei¬ 
dung emgewilligt hätte, ist nicht 
stichhaltig. Dies weih 
(1) die Gattin diese Behaup- 
j tung nicht sogleich nach Vollzug 
der Scheidung geäussert bat. 


preis von IL 35 pr> 40 Minu-!es kann auch geschehen, dass 


ten, also zehn Dollar die volle 
Stande, keine Kleinigkeit, erfährt 
nun zu seiner Freude, dass er 


nun gen in Aschdod stehen euch 
in einigen Wochen zur Verfü- 


er umsonst Nachtwache gemacht 

hat. Er hat Hunderte, vielleichtj gung. Das Gesetz verlangt, dass 
Tausende von Pfunden ausgege-* man sechs Monate nach Abreise 
drei Monate warten muss, bis er I ben. bis er soweit gekommen 1 des Ole's warten muss, bevor die 
seinen Test machen, bis die Fahr -1 ist. Er muss eine Unsumme bin-! Wohnung an einen anderen Neu¬ 
prägung stattfinden kann. Na- j legen, will er ein Auto erwer- 


türiieh erfährt das nicht nur der 
Oleh. der ehrlich ist, sondern 
auch jeder andere Israeli, der 


t2) weil em Abkommen mchij Mdlich mcade ^nxt, 

widerrufen werten kann. nacb- jfal ^ MonaiCDi ^ zwölf Wo- 
dem die Gegenpartei dessen Be- 

sagen wir. zweimal pro 
Stimmungen erfplk hat, Woche. Unterricht weiientehnien, 

(3) weil weder Geldnot, noch ^ ^ j a nichts vergessen wilL 
Mangel eines anderen Ausweges 


ben. er muss 272 IL bezahlen, 
um seine Fahrprüfung zu ma¬ 
chen. Die Unsumme beim Auto 
ehrlich sein muss, weil er anders 1 geht in die Staatskasse. Der Bür- 

nicht zu seinem Führerschein J ger, der ein Auto lenken will,___ 

kommt. Also muss er, hat er j wird nicht mehr nur gerupft. Er! nj 5 f e i- mitteilen. dass die Herans- 

wird ausgenommen. : gäbe von infonnationsmaterial 

Leider scheint in der letzten ^ russischer Sprache der gesell- 
Zeit unter jenen, die sich diesen schaftlichen Integration nicht die 


einwanderer weitergegeben wird. 

Also fahren viele weg. Sie ka¬ 
men nicht, um wegzufahren. Je¬ 
der von uns trägt die Schuld 
daran, wenn sie unzufrieden sind. 
Man sollte dem Informationsmi- 


nnd umso weniger das Interesse 
sich zn scheiden als Nötigung 
betrachtet werden können, die 
den Widerruf eines unterschrie¬ 
benen and gerichdich genehmig¬ 
ten Abkommens zu 


Deshalb war A«n Vater das 
Recht voxznbohakext, die als AB- 
mmtcriteBttnng für die Kinder 
bezahlten Beträge von der Mutter 
zurückznfordern, falls sich de* 
ren materielle Lag» entsprechend 
bessern soBla. 

(Zb. 1621?) UA& 27JJL 

O com fif % — I — 


Das erhöht die Kesten« Das er¬ 
höht auch Einnahmen. Mas 
fragt srch manchmal* ob das al- 


unglaublichen Zuständen unter-1 Wew ebnTO Dazu 

werfen müssen, kein Anwalt ge¬ 
wesen zu sein. Denn es wäre 


doch sehr interessant zu erfah¬ 
ren, was das Oberste Gericht 


mehr. Und wir „Jeckes” könnten 
aus eigener Erfahrung gute Rai. 
sc&Jäge erteile«». 


les wirkli ch nur auf Zufall be- bei einer Order Nisi in dieser 


rnbL 

Denn, fragt «im die Beamten 
im V*rfr^hrwgig*rigTim psamt, es 

gäbt nicht genug Fahiprüfer, man 
kommt bei der heutigen Nach¬ 
frage nicht nach, es lässt sich 
eben «waciian. Klar, dar 

für ImIw» wir ja Verständnis. 
Der T wy»H hat immer Verstaud- 


stets, gerupft wird. Der junge 
Vcrfchrsmiaister ist zwar, und 


Sache, wobei die völb'ge Miss¬ 
achtung der bürgerlichen Grund¬ 
rechte bei weit übertriebener 
Zahlnngsanfforderungen die 
Hauptrolle spielen, beschlossen 
würde. Wahr ist;, dass etwas ge¬ 
schehen muss. Ster Israeli bat es 
'mcht nötig, diesen Skandal bei 
der Führerache tncriangnug auch 
weite rinn unwidersprochen and 

leidend Ixmzanehmen. 


ELTERNHEIM 

„BET VERED” 

Ärztliche Aufsicht 
24 Stnda laue 

Kanal Gau, 
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Oesterreichs Aussenmioister Bielka-KarRreu: 


ISRAEL' NACHRICHTEN fttöTTL 


ffieashg, 6. 8. 197 


■ 

■ 

Vom KZ-Häftling zum Anssenminister 


a 

v 

a 


Dt. Erich Bkika-Karltreti 
bat die Nachfolge des neuen 
Bnaiespirasideateai Dr. Ra* 
dotf Kirchschläger als Öster¬ 
reich» Aosseoszutuster ange- 
ttstan. Der 66jährige Benriis- 
diplomat, gebürtiger Wiener, 
gehört dem östesreidüscfaea 
diplomatischen Dienst schon 
seit 1935 an, verlor aber 
1958 seine SteHnng, wurde 
wegen antjoazistiscfaer Hal¬ 
tung ins KZ Dachau eiage- 
liefert, knnte auch sonst ver¬ 
schiedene Gefängnisse des 
Nazireicfas (keimen, bevor er 
1945 wieder m den auswär¬ 
tigen Dienst znrödbkettrte. Er 
vertrat sein Land io Bern, 
war in den Jahren 1947—48 
Geschäftsträger Österreichs 
An Kairo, d aran 'Botschafter in 
Ankara und amdeith im Iran 
■und Afghanistan, akkredi¬ 
tiert. Im Jahre 1958 winde 
er zmn Leiter der wirtscbafts- 
politischen Sektion im Bun- 
deskanzkramt and im Ans- 
«eramnisterium bestellt und 
war in dieser Funktion mass- 
gthlicb an der Ausarbeitung 
des EFTA-Vertrages betei¬ 
ligt 1962 wurde er GeneraJ- 
sekretär im Ausseommisteri- 
um, 1967—72 Botschafter in 
Bern and von 1972 bis vor 
seiner am 8. Joli 1974 erfolg- i 
teil Ernennung zum Aussen- 
mijBster österreichisch er Bot- 
schärfter in Paris. Dorr er¬ 
reichte flm auch jener Tde- 
fooanmf des Kanzlers Kreis¬ 
ky, in dem ihm seine Eroen- 
mmg Emm ReaSenmgsmitgäied 
bekannt ge gehen wurde. 

Der Beschluss Dr. Kresskys, 
den "vor seiner Pensionierung 
stehenden parteilosen Karrie¬ 
rediptomaten zum Nachfol¬ 
ger Kirchschlägers m be- 
KtKmnaa. löste allgemeine 
Überraschung aus. ln den 
Gremien der regierenden So¬ 
zialistischen Partei war mam 
zunächst wenig vom Vor¬ 
schlag des Parteichefs begei¬ 
stert, den Sohn eines fcju.k. 
Hofraies und Artist otnaten 
(dessen Name einst ßielka 
von Karltreu lautete) mit 
dem hohen Amte rat betrau¬ 
en. Die Kandidaten für- den 
Aussenminister- Posten wa¬ 
ren bis dahin der ehrgeizi¬ 
ge. junge österreichische UN- 
Botschafter Dr. Jankowksch 
und der Sprecher der SPö 
für auswärtige Angelegenhei¬ 
ten, Karl Czernelz. 

Aber Kreisky war anderer 
Meimeng. Seine Entscheidung 
für Bielfca rechtfertigte er 
nach ausseobra damit, dass 
es sich um eine Ernennung 
bis zotn Ende der Amtspe¬ 
riode der gegenwärtigen Re¬ 
gierang, also bis Herfist 1975 
handelt und es wäre sinnlos 
für eine verhältnismässig 
kurze Zeit einen so vielver¬ 
sprechenden Mairn wie Jan- 
fcowitsch zu "verbrauchen", 
der komeThin eine wichtige 
Mission bei der UNO zo er¬ 
füllen habe. Tatsächlich war 
es Kreisky, der dse Gerüchte 
um die bevorstehende Er¬ 
nennung Jaaiowitscfas m 
Umlauf setzte, um hinter die¬ 
sem Ranch Vorhang in aller 
Ruhe ein höchst komplizier¬ 
tes und raffiniertes politi¬ 
sches Maoover voranberei- 
teo. Die Gerüchte rand am 
Jasrirowit sc h haben für die 
erwünschte Ruhe am Unken 
Flügel der SPÖ gesof^t und 
selbst jene Parteifunktionäre, 
dio lieber Carnets am BaQ- 
bausplatz esnziehen gesehen 
hätten, sahen keine ausrei¬ 
chenden Gründe sich Janko- 
witsdi za widersetzen. An 
ScoUm^Karitren dachte kein 
Mensch. . 

So gelang es Kreisky in al¬ 
ler Ruhe den Boden für ei¬ 
ne eventuelle rot—blaue Ko¬ 
alition mit der recäjtsläwrar 
len Freiheitlichen Partei 
fFPÖ) voraubereiten, soll* 

ten die nächsten Pari&ments- 
waiHen, dar SPÖ — .w« aillr 
gemein erwartet — nicht die 
nötige absolute Mehrheit für 
otk Allein re gierung bringen. 

Im Falle ober solchen “kfcä- 
nen Koalition" mit der FPÖ 
würde diese unter anderem 


auch den Posten des Ausscn- 
mimsters beanspruchen und 
zwar für den Parteiführer 
Friedrich Peter, der schon 1 
an!Hingst Kreisky bei seinem 
offiziellen Besuch in Moskau 
begleitete und dem nachge- j 
sagt wird, er sei »n diesem I 
Posten lebhaft interessiert. 
Peter dürfte im Ausscnmini- 
sterium nicht zuletzt an 
Sprungbrett zu höheren Eh¬ 
ren sehen und kann sich da¬ 
bei sowohl auf die Wahl des . 
früheren österreichiscfaon j 
Aussemniatsters Dr. Waid- _ 
heim zum UN-Geanerofeekre- 
tär stützen, als auch auf die 
Wahl seines liberalen Ge¬ 
sinnungsgenossen am Rhein, 
des früheren deutschen Aus-: 
senträuisters Walter Schee] 
zum Bandespräiidentea. Dar¬ 
über hinaus ist in einem * 
Lande wie Österreich. in 
dem der AussenpoHtik von 
der Öffentlichkeit nur be¬ 
schränkte Aufmerksam¬ 
keit geschenkt wird. der 
Airsseominister niemals von 


m*j nach dessen Wünschen 
leiten könnte. Dafür wäre es 
tatsächlich schade gewesen 
einen Jaokowitsch zu "ver¬ 
hetzen", der als K andid a t für 
den Aussemninister-Posten 
im Falle eines SPÖ-Wahlsie¬ 
ges and der absoluten SPÖ- 
Mehrheit güL Und es hätte 
auch wenig Ska einen Czer- 
netz und dessen Freunde m 
der Parteiführung za verär¬ 
gern, wobei noch die Tatsa¬ 
che fainzukotnmt, dass Gas¬ 
netz als Jutknfemd Kreiskys 
gÜL Eia parteiloser Diplomat, 
der nächstes Jahr ohnehin 
in den Ruhestand tritt, der 
sich als Generalsekretär nn 
Aiusenmmisteriimi unter 
Kreisky bewahrt bat, war 
hierfür geradezu ideal. 


Die SPÖ beugte sich, wenn 
auch nicht ganz psotestfos. 
Dr. Bruno Phtennann, d. von 
Kreisky ausgehootete Par¬ 
teiführer und Präsident der 
Sozialistischen Internatio¬ 
nale sprach vielen seiner 
Genossen aus der Seele, ab 
er sagte, er hätte einen So¬ 
zialisten vorgezogen. 

Kreisky wird keinen Grund 
zur IGage haben. Bielka ist 
ein disripUnierter and akn- 
rater Beamter, der schon am 
ersten Tage die Veranntungen 
Kreiskys bestätigt hat: wie 
alle 39 Jahre seiner Beam¬ 
tentätigkeit war er puokt 
8.30 Uhr morgens in seinem J 
Büro. 


Erziehnngsprozess Euer Million« 

Impeachment-Verfahren weckt bei des Amerikanern Stol 
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INFLATION AUCH AM ALTAR 

Papst Paul bat, wie der Vati-j Klerus, als Gegenleistung fuer 
kan mitteiile. neue Regeln fuer fSpenden und Legate taegliche 


Die zunächst ungeheuerlich er¬ 
scheinende Idee der Amtsent¬ 
hebung eines Präsidenten der 
Vereinigten Staaten ist m den 
sechs Tagen önd Nachten, in de¬ 
nen der Rechtsansscfanss des Re- 
pribentaatenhanses drei Impe¬ 
achment-Artikel beschloss, über 
die das Plenum bis Ende August 
abstimmen wird, za einer in ih¬ 
rer Substanz verständlichen, ra¬ 
tional begründbaren Manifesta¬ 
tion der VoBcssonveränitüt ge¬ 
worden. Dies ist kein geringes 
Ergebnis der Debatten, die im 
Fernsehen übertragen and daher 
zu einem Emehtmgsprozess für 
Millionen worden. Rech tsbe hin- 
iderung im Watergate-Skandal, 
Machtmissbrauch unter Verlet¬ 
zung der Grundrechte der Bür- 
| ger, Missachtung des . Kongres¬ 
ses durch Verweigerung von 
rechtskräftig angefordertem Be¬ 


das Lesen von Messen auf 
Grund der Kirche gemachter 
jenem Masse an Unpopoia- Spenden und Legate erlassen, 

die eine Verringerung der Pflicht 
zur tauglichen Messe bedeuten. 
Als Grund wurde vom Vatikan 


rität gefährdet, wie etwa der 
Fmanzminister oder der Ver¬ 
leid iguogsminisier. 


Kreisky war also ent- [angefuehrt. dass die in der gan- 


schtossen cLtls Aussenmrm- 
sierinm offen zu halten für 
etwaige Koalitioasgeschäf- 
te und war deshalb auf der 
Suche nach einem Menu, 
der als Stattäradre-r bis zu 
den Wahlen das Aussenmini- 


zen Welt um sich greifende In¬ 
flation den Wert der der Kirche 
gemachten finanziellen Zu wen. 
düngen auf zehre. Die neuen Be-j 
Stimmungen wurden vom Papst 
in Form eines „motu proprio” 
veroeffectlichT. Nach Mitteilung 


stcrium in engster Anlehnung I eines Sprechers wird durch den 
an das Bundeskanzleramt I Erlass die Verpflichtung des 


Messen zu lesen, in gewissem 
Umtang beseitigt. Diese Ver¬ 
pflichtung sei angesichts des 
Rueckgangs der Zahl der Geist¬ 
lichen „sehr belastend” gewor¬ 
den. Ausserdem seien durch die 
staendige Geldentwertung die 


nnd der Senat ^ann über ihn zu ausserordentlichen, in 
Gericht sitzen wird, wahrscheio- Jahrhundert einmaligen C 
lieh ab L Oktober. Ein Konsen- bens, in dem die Anw 
sos, der die meisten Republika- mit neu gewo nn enem Sfr 
ner einschliesst, ist im Entste-] gen. können,' ihr System st 
ben: dass es für Amerika und 
auch für die Partei Nixons bes¬ 
ser wäre, er würde mit Zwei¬ 
drittelmehrheit abgesetzt, als mit; 

einigen wenigen Stimmen 1 vor 
dem Impeachment gerettet zu j ments von Kambodscha , 
werden, »w eineinhalb Jahre 11969 absetzm zu wo Des, 
Jang eine handlungsunfähige Re-; bedeutet, die viel grossere 
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arbeitsfähig. 

Klugerweise hat eine S 
teHiebe Mehrtteit zwei 
ge punkte abgelehnL Nixe 
gen des geheimen Boa 


gierang in einer Zeit besonders 
schwerer wirtschaftlicher Pro¬ 
bleme zu präsidieren. Partsipoli- 


des toten demokratischen' 
deuten Johnson an der 
Lion in Indochina zn igm 
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tisch gesehen ist, sollte N:xon i Die Steneraffäre Nixon 
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unter solches Umständen im 
Ami bleiben, ein katastrophaler 
Ausgang der Kongresswahlen im 
November für die Republikaner 
sicher, während eine Amtsüber¬ 
nahme durch Vizepräsident Fcrd, 
der von Watergate anberührt ist, 
weismaterial — dies sind klare I ihre Stellung so sehr stärken wür- 

Verfehlnngen nach Sinn und' - * --- 

Wortlaut der Verfassung. Dass 
der Ausschuss sie in einer über¬ 
parteilichen Koalition, besonders 
eindrucksvoll in den ersten bei- j tischen' Partei, 
den Anklagepunkten, formulier¬ 
te und dem Repräsentantenhaus- älteste geschriebene Ver- 
als Basis für das Amtsemset- fas3Un ? *r längsten Lebens¬ 
zungsverfahren empfahl, hat d!c G87 Jahre) hat sich in 

These des Weissen Hauses wi- < ^ esra Tagen als eine lebendige 

‘ . '■ |jjj|i'- Anders 

jeorg 


Ehikuenfte. die aus fruehcren i dsriegti der Rechtsausschuss sei | Wirklichkeit erwiesen. Ande 
Stiftungen s tammt en, auf gezehrt, i n - j P ^ n wcjteT ^ ^ lynch raobj j als der englische König -.3eu 
Eine der wichtigsten neuen Wei- j e;a Hanfeo von Demokraten, die i so entschieden die Griin- 
sungen habe aber zum Inhalt, j j^i xon steinigen wollten. .dungsväter Amerikas, solle der 


dass Priester, die fuer Messen 
bestimmte Spenden annehmen, 
dann auch die Messen „puenkt- 
lich” lesen muessten. 


Niemand zweifelt jetzt mehr 
daran, dass Richard Nixon vom 
amerikanischen Unterhaus mit 
einfacher Mehrheit angeklagt 


seine Bereicherung im * 
die Staarsanklage anfzui 
— das am peinlichsten * 
de Vorgehen — hätte als 
akt der Demokraten wirk» - 
neu und das Impeacfrmi- 
eine niedrigere Ebene ; 
Verteidigung der Verfass; . 

de, dass Fords Wahl zum Prä-1 gen die Usurpation dm 
sidenten 1976 durchaus vorstell-j Staatssprtze abgedrängt. 

, bar ist, gefördert dorch die Füh-| DRF i JAHRE TANZV1 

i DeTnotra_ \ NACH SCHLAEGEl ■ 

Ein salomonisches Uri - 
das Gericht in dem Ort 0 
im ostfraaxoesischen E 
rann Ain jetzt gefaeüt 
junge Maenner, die be ■ 
doerflichen , Tanzveraa 

J*"" ■ 

eine Schlaegerei _ begoon» 
dabei. einen Polizisten 
hatten, erhielten ein dre- 
ges Tanzsaalverbot Das 
flrl nach den Worten de 
ten so streng aus, um 
geldlichen ^vor haertere-, 
fen zn bewahren".. 


■ i 


.c- 7 * 


* ... A f 

•- v. ^ '■ -i* -i■ • Vs.- * 




i =i- 




_ ‘ t* VAa • *. 




■VS»«*» 


-db - 


> Präsident dem Volk Rechen¬ 
schaft oblegen müssen, und das 
Instrument hierfür sei das Impe¬ 
achment durch das Rep rasen* an- 
tenhaos. Dies ist der Kern de« 


Johannes Mario Simmel 



O Droemcrache Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. 

117 . 

,Ja, das genügt mir.” Er sprach langsam und sehr 
deutlich. >r Jet 2 t begreife ich mich selber. Jetzt weiss 
ich, warum ich nicht aufhören werde, diesen Fall 
zu verfolgen, auch wenn er unlösbar ist, wie Sie glau¬ 
ben. Nun bin ich der Jäger, der Menschenjäger bin 
ich nun! Je mehr mich abstösst, was mein Vater ge¬ 
tan hat, desto stärker zieht es mich an.” 

Das seltsam gespaltene Blatt betrachtend, dachte 
Groll an zwei Sätze Goethes in dessen .Campagne in 
Frankreich 1 : Jch hatte mir aus Kants Naturwissen¬ 
schaft nicht entgehen lassen, dass Anziehiings- und 
Zurückstossungskraft zum Wesen der Materie gehören 
und keine von der anderen im Begriff der Materie 
getrennt werden könne. Daraus ging mit die Urpo- 
larität aller Wesen hervor, welche die unendliche 
Mannigfaltigkeit der .Erscheinungen durchdringt und 
belebt.. 
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Eine Stunde zuvor... 

Bogen altes Papier”, sagte Fedor Santarin. 

„Schon brüchig nnd gelb”, sagte Gilbert Grant. 

„Mit der Hand beschrieben.” 

,,Erste Zeile: ,Pastear 1870, Seidenraupenseuche’I” 

„Zweite Zeile; »Erreger Mikroben*. 1 * 

„Dann etwas von Insekten.” 

„Und von bakteriellen Toxinen und Schädlingsbe¬ 
kämpfung — oder so ähnlich.” 

Grant und Santarin. beschrieben: das Papier in Ma¬ 
nuel Arandas Brieftasche so genau, wie Nora H3I 
es Jean Mercier hatte beschreiben können, wie die» 
ser es der Besatzung eines seiner Streifenwagen be¬ 
schrieben hatte, wie ein Mann der Besatzung es Gilbert 
Grant beschrieb —- knapp vor Mitternacht. 

„Nein”, sagte der Graf Romath. „Ich habe nie von 
diesem Papier gehört Aranda bat nicht mit Landau 
darüber gesprochen.” 

„Sie lügen; Sie alter Päderast”, sagte Grant schwer- 
züngig. Sein Gesicht war sehr rot, rot waren die Aeder- 
chen in den Säuferaugen. Er hielt ein Glas mit Bour¬ 
bon in der Hand. 

„Ich sage die Wahrheit” Römth tastete nach der 
Perle' an seiner Krawatte, Nein, dachte er. nein. Ich 
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habe genug. 

„Graf, sagte Santarin, charmant lächelnd, „warum 
streiten Sie es ab? Sie haben doch schon am Nach¬ 
mittag gehört: Es ist noch ein zweiter Mann im Ho¬ 
tel. Und dieser Mann erklärt, dass ATanda und Lan¬ 
dau sehr wohl über jenes Papier sprachen. Ausführ¬ 
lich.” 

..Wenn er es erklärt, warum fragen Sie dann noch 
mich?” Ich wusste ja, es ist Bluff, gar nichts wissen 
die, dachte Romtb. ‘ 

.. . Die drei Männer sassen im -Wohnzimmer von .Gil¬ 
bert Grants hypermodern eingerichteter VÜlenetage in 
Hietzing. Grosse Unordnung herrschte. Zeitungen, 
Magazine und Kleidungsstücke lagen herum. Fla¬ 
schen, Gläser und ein Eiskübel standen teils auf dem 
Tisch, teils auf dem Fussboden, Aschenbecher quollen 
über. 

„Weil unser Mann nicht alles gehört hat Nur einen 
Bruchteil. Er wurde gestört. Sie haben in Ihrem Büro 
Ruhe gehabt, alles zu hören, Graf!” Santarin zupfte 
an dem Seidentüchlein in der Brusttasche seiner Jacke. 

Die Wahrheit sah so aus: Der Hauselektriker, der 
die Abböranlage installiert hatte, ein williger, billiger 
und geschickter Arbeiter mit einer schlicht kriminel¬ 
len Veranlagung, der stets unter Geldnöten litt (er 
spielte Roulett in Baden),, hatte sich tatsächlich häu¬ 
fig in die Leitung eingeschaltet, wenn Manuel Be¬ 
such empfing. Der Mann durfte es nie lange tun, es 
wäre aufgefallen. Er reparierte in diesen Tagen eine 
kompliziert verlegte Lichtleitung im Vorraum der 
Telefonzentrale. Wenn die Mädchen viel zu tun hat¬ 
ten, konnte er unbemerkt einen Kopfhörer ans Ohr 
pressen und für kurze Zeit Gespräche in Manuels 
Appartement belauschen. Er tat das im Auftrag 
Grants, der den Auftrag wiederum rif Anregung Sau- 
rarins erteilt hatte. Santarin traute keinem Menschen 
auf der Welt Er misstraute sogar sich selbst. 

Der Hauselektriker, Alfons Nemec mit Namen, soll¬ 
te den Grafen und dessen Berichte an den Funkwa¬ 
gen überwachen. Er hatte etwas von einem alten 
Papier nnd einer Seidenraupenseuche aufgeschnappt 
und auch die erregten Worte Landaus mitbekommen. 
Nemec war sofort ins Freie geeilt und hatte das Ge¬ 
hörte, auf einen Zettel geschrieben, dem Mann am 
Steuer des weissen Chevrolets gereicht, der hinter 
dem Hotel parkte. Damit war Grants Zentrale infor¬ 
miert, so kam es, dass Romath auf gef ordert wurde, 
seinen Chef zu besuchen... 

Aber es war immer noch zu wenig, was Grant und 

Santarin wussten. Sie mussten, mehr wissen, alles. 
Der Russe wurde noch höflicher. 

„Sie antworten nicht, Grat , Ich .nehme an, Sie 
überlegen, was wichtiger ist: das Geld, das Aranda 
Ihnen bezahlt, damit Sie uns nicht richtig informie¬ 
ren — oder die Freiheit. Was für eine Ueberiegung!* 
Die Freiheit ist natürlich wichtiger, lieber Graf, im¬ 
mer.” 

„Ich bekomme kein Geld von Aranda! Ich schwei¬ 
ge, weil ich auf Ihre Verdächtigungen nichts mehr 
erwidern werde.” 

„Und ob Sie werdenl* Grant goss sein Glas wie¬ 
der volL „Bitten, erwidern zn dürfen, werden Sie!” 
Der Amerikaner liess ein Stückchen Eis auf den Tep¬ 
pich fallen, seine Hände waren unsicher. Er wies zu 
einem Schrank. „Da drin liegen Aussagen! 

Romath ballte die Fäuste. 

,3s ist zu s chlimm ” sagte Santarin, „dass Sie 
der Polizei bereits seit Jahrzehnten als abweois be- 
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kannt sind.” 

„Ein Verfahren”, sagte Grant, „wurde 1963 
grösste Bemühungen Ihrer guten Anwälte nie« 
schlagen, weü sie es so drehen konnten, dr 
aussah, als würden Sie von ein paar Minderjät 
erpresst.” 
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glauben.”..... .. 

„Diesmal' wird mäh Sie -verurteilen”, sagte f. 
„Sie kommen als recht alter Herr ins.Zuchthaus, 
leicht beenden Sie Ihren Lebensabend dort Wl 
feiner Skandal werden. Direktor eines Wiener t- . 
hotels. Letzter Spross einer der bekanntesten Fah - 
Oesterreichs." Er schrie Romath an: „Sie huL 
wir Ihnen jetzt sagen, oder Sie gehen hoch, kap . 
Romath fuhr zusammen. 

..Nicht doch”, sagte Santarin. „Sie dürfen den - 
fco nicht so erschrecken. Gilbert Sehen Sie, 
ist ganz schlecht Etwas zu trinken, Graf?” 

„Nein ... Was... was wollen Sie von mir?" 
„Das Papier”, sagte Santarin. 

„Wie soll ich das herbeisebaffen?” 

„Ah, auf einmal wissen Sie von ihm!” rief Gr 
,Wefl Sie von ihm sprachen...” 

.Wenn Sie frech werden, kriegen Sie ein pa . 
die Fresse!” Grant hob einen Arm. 

„Gilbert!" sagte der Russe streng. Er wandte >- 
an den Grafen. „Aranda trägt das Papier no. . 
seiner Brieftasche. Er wird heute spät heimkon' 

Sie fahren jetzt gleich iss ,Ritz’ zurück. Hier. ^ 
men Sie das da.” Der Russe legte ein Glasröhx" 
welches mit winzigen silbernen Kügelchen 
war, auf den Tisch. 

„Was ist das?” 

„Ein ausserordentlich starkes Schlafmittel, dai 
Vorzug bat, dennoch recht ungefährlich zu sein. 
bald es seine Wirkung getan hat, ist es im K .* 
nicht mehr nachzuweisen.” 

„Aber..." 

„Sie haben uns berichtet, dass Aranda vor 
Schlafengehen imm er noch einen Whisky aufs 1 . 
mer bestellt — stimmtis?” 

„Das s timmt _” 

„Wo bestellt er den Whisky?” 

„Beim Etagenkellner.” 

„Grossartig. Dann weiden Sie zunächst warten - 
Aranda im Hotel ist. Anschliessend gehen Sie ir 
Remise des Etagenkellners im vierten Stock — 
wohnt Aranda — und veranstalten eine nnanga 
Ueberprüfung. So etwas ist doch üblich, wie?” 

„Ja, gewiss...” 

„Sie prüfen so lan g e, bis Aranda seinen' E 
verlan gt Wenn der Kellner d ann den Whisky ei ■ ' 
gossen hat, lenken Sie ihn ab...” 

„Wie?" ;; 

„Irgendwie, zum Teufel! Sie fragen etwas. Sie ! 
a nstande n etwas. Sie lassen etwas fallen. Der N ' 
ner muss das Glas nur einen Moment aus den Ar. *’ 
lassen. In diesem Moment werfen Sie sechs 
acht dieser Kügelchen in das Whiskyglas. Sie sch > ... 
zea sofort. Das ist alles. Eineinhalb oder zwei £ .-1, 
den später, wenn Sie sicher sein können, dnac a 
schläft, gehen Sie in Arandas Appartement..." ' 

„Das kann ich doch nicht! Die Eingangstür : 

gesperrt sein, der Schlüssel innen stecken!” 
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wird es Ihnen nicht 
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L^L?Ü. j Spanische Opposition appelliert an Offiziere 


üreisty eiiebliche Dif- 
in bezog auf sein« An- 
3U- Nahost-Pollrit and 
sonders wegen seiner 
8, den Nahostkonflifct 


cs t**s*r die Konferenz 

’fcgesordmmg der Karo - 1 te^ s B !? 1 mtend * De b *. auf *»" 
SicbertBitskonfereuz ge- SSLtSL V€rta p cn ’ ** auf 

Wüten Isntels and dar 

“ 2 er “Sfeyiiwardie™ 

der Nationalrat Dr I Verteidigungspo- 

rasck, Sprecher der *““** 

ten ^®mteU»cS ! Sbf i ,“ ab M.^^” P0 2 a 
ei in alranoolüferh«, l,~^3^L*£5f cmcbtei, bn- 

ter der die Reform des Bondes- 

*>®eres vollzogen wird. Oester¬ 
reich bab? sich verpflichtet das 
Möglichste zu tun. um seine 
Neutralität zu verteidigen, doch 
davon sei man gegenwärtig weit 
entfernt. Solange man aber an 
der eigenen Verteidigung über¬ 
mässig spart, könne die Opposi¬ 
tion der Regierung keinen Vor¬ 
wurf daraus machen, dass sie 


.. m n_ - -. Schleimer liexs bald keine Zwei- 

taWI^ZEEv BARTH ]fc, dann, offen, di er*.’ 

Kanzlerkandidat die OeVP in 
d. Nationalratswablen im Herbst 


Linke and rechte Gegner des Franco-Regimes streben Einheitsfront an 


aUssenpolitiscben 

iheaten. 

VP ist in Fragen Aus¬ 
sicht auf «ne Oppo- 
a jeden Preis, viel- 
wt Dm eine Veretändi- 
der Regierung aus, die 
Karasct — das aussen- 
Konsept der OeVP en 
»Regie ran gs programm 
i. übernommen habe. 


mit der Regierung Dr 
licht konform gehen 
wa Kreiskys Treffen 


»-* .S TZTwZZ 

der UNO auf Verdoppe]ung aes 
UN-Konöngents auf Zypern Fol¬ 
ge To leisten. 

pdästoroischen Ter- j Die OeVp’befindet sich augen- 
rer Arafat könne der [ blicklich in einer seltsamen La- 


ur damit entschuldi- 
r in seiner Eigenschaft 
einer Fact-Hnding- 


Die Grxmdsatueiklänmg der 1 
1975 fuhren werde, während die' oppositionellen .JJemokra tischen 
{angeschlagene Wiener OeVP-Lei- ■ Junta Spaniens” gleichzeitig auf 
tuog nun bemüht ist die Lehren internen Treffen mit Journali- 
aus Misserfolg bei den Prä. J sten in Madrid und von Exilpo- 
sidentsebaftswahieu zu ziehen, litikem in Paris öffentlich auf 
und ihre Arbeit in der Haupt-{einer internationalen Pressekon¬ 
ferenz bekanntgegeben, bat in 
spanischen Regterongskreisen be¬ 
trächtliche Erregung berwgwa- 
fen. Oer Zusammenschluss von 
demokratischen „Gespräcbskrei- 
sen” und oppositionellen „Platt¬ 
formen 1 ’ aus Katalonien. Anda¬ 
lusien, Galicien, der Manche, 
Madrid and anderen Landertei¬ 
len auf nationaler Ebene be¬ 
deutet. dass erstmals nach dem 
Bürgerkrieg die illegal tätigen 
Parteien, Arbeiterkouumssionea 
und sonstige Splittergruppen ge¬ 
meinsame Anstrengungen zur Er¬ 
ringung der Demokratie unter¬ 
nehmen wollen. 

In der Junta, die nichts mit 
einer Militärjunta zu tun bat, 
sondern „Versammlung” oder 


stadt so zn reorganisieren, 
der Trend zur OeVP nicht un¬ 
terbrochen wird. Vielmehr soll 
er im selben Masse verstärkt 
werden, wie die schleichende In¬ 
flation in Oesterreich — sic bat 
d» Zehn-Prozent-Grenzt schon J 
1 überschritten — der sozialisti¬ 
schen Regierung abträglich kl 
D er Krach tun die ORF-Re- 
form, die zu einem Misstraueus- 
antrag der OeVP und der FPOe 
gegen Kanzler Kreisky führte, 
dürfte ein Wahlkampf-Thema j 
ersten Ranges sein. Die Oester¬ 
reicher widersetzen sich jegli¬ 
chem Parteieinfluss auf das wich¬ 
tigste Massenmedium, mit dem J 
Resultat, dass rund hon den nam¬ 
hafte Persönlichkeiten, darunter 


rmd der Familie des 
Staatschefs gekommen ist, da» 
Arifis unterstützt werden müsse 
ab ein Regierungschef, der Re¬ 
formen mit dem Ziel einer Be¬ 
teiligung der Bürger an der Po¬ 
litik eingeleiiet habe. lutem ist 


j oon und eine Moral, die -.im j es gebe bereits OfEziersausschüs- 
" " ’ ' r ' _ se, d ie gegen die von Ultrarech- 


das Franco-Regime nicht mehr 
geben könne. Sie appelliert in 
ihrem Aufruf an das „Zentrum 
der tatsächlichen Macht des Re- 
gunes”. womit nur Regierung. 


ten an gestrebte Politisierung an 
Patriotismus und Berufsehre der 
Armeeangehörigen, die zo Behü¬ 
tern der Korruption und zu Po- 
Armee. Polizei nod Verwaltung [ üzisteu einer politisches Ord- 
in Madrid von dem unsrträgli-! gemeint sein können, jetzt- da nnng gemacht werden solhen. die 

doch ohne Franco jeden Sinn 


chen Druck die Rede, dem -ich' Francos Ende nahe sei, die ei- 
Arias nnd seine «form willigen ] zig mögliche Konzeption zu 
Minister von der Kamarilla um übernehmen: sofortige and voll 


Franco und deren Anhänger in 
Armee und Polizei ausgesetz: 
sehen. 

Die JDemokra tische Junta 
Spaniens” plädiert für einen 
Wechsel ohne Ueberstürzung und 
ohne soziale Unruhen. Spanien 
brauche ab Staat eine Koozep- 


ständige Demokratisierung. Über 
die und vollständige Demokra¬ 
tisierung. 

Gleich der Regierung Alias 
wefcss auch die Junta, dass der 
Schlüssel für den friedlichen 


für die Srreitkräfte verlieren 
würde. Die Sprache und tue 
Zielrichtung sind deutlich. Sie 
1 denken an Portugal, wo die Ar¬ 
mee zur Wiedergewinnung der 
Demokratie geputscht hat Der 
spanischen Opposition würde es 
schon genügen, wenn Francos 
Armee im Augenblick des Um- 


Wechsel bei der Armee liegt, j schwungs nicht für die Ultras 
Ein Sprecher der Junta sagteJ anträte. PJL 


zahlreiche Linke, sich für die'„Rat 1 * bedeutet, sind neben Re- 
Wlederemennung Gerd Bachers i präsentanten der Parteien und 
ZUm Genera Mn ten dam en ri mtP ^ Arhf'ncrkominisannen im -ten 
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Die USA entwickeln neues unbemanntes Flugzeug 


ge. Nach einigen überraschenden 

Siegen auf Landes- und Korn -1 zam Genera Hüten darrten d. ORF ] Arbeite rkommissionen aus Jen 
r Sozialistischen Tmor ; reunaleb«e erlitt sie bei den j einsetzen. Dabei war es Gerd i regionalen Versammlungen auch 

igterte. nicht in sgjngr U "^” lä 1 ri,ä, 1 “ *"{Unternehmer imd Bannte „„bemannt« Flngzenf, 

ernsioane beniappe. Diese war [Augen des Bundeskanzlers Bru-Jren. Namen sollen erat genannt 

besonders in Wien von solchen I no Kreisky, die Anlass für das werden, wenn die politischen 


fWT) — Um angreifenden scheinen zu lassen. ■ amerikanischen Luftwaffe einer 

Flugzengen das Eindringen in Die Entwicklung dieses Flug- genauen Prüfung unterzogec wer- 
Luf träume zu ermöglichen, wei- zeuges dürfte einige Monate dau-! den soll. Erst dann wird ent- 
che durch Luftabwebmketen ge-|ern. Eine Reihe von Firmen te-i schieden werden, welcher Proto- 
schützt sind, entwickeln die Ver-j leilieen sich daran und jede Km j typ zur Massenproduktion 
jeinigten Staaten derzeir ein klei-leinen Prototyp- der von der!kommt. 


t als Oesterreichs Re¬ 
it Wie dem auch sei. 


wideret?» «>h * nsmassea ' dass im westlichen gesamte ORF-Reformwerk gehe- Umstände es erlauben. Die politi- 

wiaereeize sich derer- Oesterreich Kritik an der Fuh- — ■— — - - - 


ktakulären Begegmm- 
1 UindesEahzlers. ’ 


mug der Wiener OeVP laut wnr- 

«mau kr. nn ^ m8n die Forderung er-juci raim unu uns uewei 
j : r ’ hob - den m der Wahüfampagne schaftspräsidenten Benya nicht 


ten haL Sollte Kreisky nicht ge-'sehe Polizei war der Junta al- 


Massenmord in Namibia. 


mewter Lugger auf bmidespoli- 



seinem Amte zu besfatisen, srird ] co als geheilt aas dem Hospi* 
es die SPOe 

Tischer Ebene emzusetzen. Mau ben sich des OeVP- und FPOe- • ler Polizei. Iti Paris dagegen 

munkelte zuerst sogar von Lug- Vorwurfs zu erwehren, Rnnd-iien zwei Delegierte der Iiwia 

ger als Ersat 2 für den OeVP- j funk und Penwehen der Partei- unter ihrem Namen vor der 

Parietchef Schleinzer. —■ Aber j koncrolle unterstellen zu wollen. Presse aut Santiago CarriÜo. 


SSf „«»IPOpu.hr gewordenen OeVP-Kau- 

Beobachter /n den id,dMm ImK ' ,n,cl » r 
u der blockfreien 
t- Oesterreich habe 
klassische Neutralität 
n. aber keinen Neu¬ 
is komie^eine 'Zwei- 
iben, dass Oesterreich! 
nicht neutral ist. Bei 
reben um gute Be¬ 
at den rund 70 block¬ 
ten habe Oesterreich 
itte nichts zu soeben. 

Karasek. 

Tischende Vorschlag 
ftranrier Kreisky, die 
rtBibroöbeoe zweite 
Vertreter europäischer 


das lediglich für einen ein-; 
maligen Einsatz bestimmt :«>. 

Daher wird dieses ein-, 

. _ . ... „ ._. . _ ^ _ j fach und bfllig sein. Sein f:eis | Die südafrikanische Republik * südafrikanischen Soldaten kamen 

der Partei nrirt JL Pru-heTne in Tnf rJ j dürfte 20.000 Dollar kaam über- j ist neuerlich des Massenmordes hierher. Wir mussten uns alle 

der Parte, und des Gewerk- Ertche.nen m Madnd *"f *"'«eigen. Der Z«ect die« P^g-lip Namibia, der ebemaligen dem- !in einer Reibe aufstellen. 


ID 


der Lage sein. Gerd Bacher in 


Fersen. Die Hauptstadt war an 
diesem Tag, da Staatschef Frao- 


zeuges ist es, die feindlichen Pü-; sehen Kolonie Südwestafrikas. 
dargeräte lahmzulegeu. 


i beschuldigt worden. Zwei sehne- 

ziemlich schwer ha-i ul entlassen wurde, ohnehin vol-j Das Flugzeug kann äüwohli " 15 en J D 

OeVP- und FPOe- ■ ler Polizei. In Paris dagegen tra-1 von den Bodentruppen m der,; J* . 1 . rwoc ’S “ 1 ent “ 


vordersten Linien gestartet wer- 


i halt bei der dortigen Partisanen¬ 


den, als auch von Kampfbom.} Swapo Fümmaurial 

ben. Die Geschwindigkeit marachL das beweisen soll. 

dass südafrikanische Soldaten 



der Generalsekretär der Kommu-lscs Robot-Flugzeuges wird >m-i. 
nisrischen Paitd Spaniens tJCFxiterhaJb der SchaDgrenze hegen Jj“ vergangenen September 105 


_ , . . — ^ I Rechten, prominentes Mnerel 

Dienstag, nachts bis 23.00 Uhrf Knpat Cholin. „Maccabr| der kaiholischcn Laienbewegung 

Kihg George TO, Tel. 286/40; Di-j T.-A. MDA Tel. 101 C i , >ch' Opus Dei und Befürworter einer 

Dan: MDA. Hagilgalstr. 42 konstitutionellen Monarchie tnög- 
Tel. 781111, Ramat Gan; Asch-1 ifcTast unter dem demokratisch 
dod: MDA, Tel. 22222: Nata-;gesinnten Don Juan von Bonr- 
Giwataim, Weizmann_17. TelJ nia: MDA. Tel. 23?33: Bai hon. der im Lissabonner Exil 
72245S. 


J zengoff 217, Tel. 223488: Jafo. 
’ Ben Zwi 2, Tel. 821607. 

Ramat Gan und Umgebung: 


sr Fragen der eure- j Bne Brak: Necbeznia 2. 


cherheir abznbrecben 
^fdtonferenz der 35 
.tasten emzobernfeo, 
3 falls keine Vorliebe 
■Position. Nach An- 
:VP sind die Ansicb- 
riden Kontrahenten, 
und des Westens, in 
Sri sehen wie huma- 


HerzHa and Umgebung: 
Herzlia Pituacb. 

Bat Jam: Balfour 9. 

Cbolom Tmmpeldor 4. 
Nalama: Herzl 24. Tel. 22243. 
Ramis-Lod: Lod, Herzlstr. 
Beer Scbewa: Sch Denn Gimmel. 


und Rafael Calvo Serer. ein, and da eine Rückkehr in die 
Mann der Demokratischen ] eigenen Linien aus Grundeu der 

Kostenersparnis wegfällt, wird 
das Flugzeug eine Vorrichtung 
enthalten, mittels welcher es sich 
selbst vernichtet, wenn sein Mo¬ 
tor zu arbeiten aufhört. 

Die Verwendung dieses, unbe¬ 
mannten Flugzeugs soll im Mm- 

Jam: MDA Telefon jlebt. Dass diese beiden Eiflpoli-jseneinsatz erfolgen, sodass so- 

Chblori: MUA. Tel. 843132: Pe- riker gememsam das Programm ” 

tach Tikwa: MDA. Tel. 912333: der Junta verkündeten, heisst 
Zfat: MDA. Tel. 101: Recho-!für Madrid, dass es nun eine 
vor MDA. Telefon 951333:1 Einheirsfrout zum Sturz des Re- 
Riscbon Lezion: MDA. Telefi>n gimes gibt. 

942333: Herzlia: MDA. Tel j Paradoxerweise beginnen so- 
981333: Haifa: MDA. fei. 101:1 gar die Interessen der illegalen 


wohl die Boden-Ra dareiationen 
als auch die in den Luftabwehr- 
raketen befindlichen Ommgsge 


Menschen eines Dorfes getötet 
hätten. Ein einziger Einwohner 
entkam dem angeblichen Massa¬ 
ker und ist ausser den Skelettre¬ 
sten und den niedergebnmnteD 
Hütten, der einzige Zeuge. Die 
beiden Journalisten haben Mitt- 
| w och abend Ober das schwedische 
Fernsehen einen Teil ihrer Auf¬ 
nahmen gezeigt. 

Die Journalisten sind dabei, 
einen fünfzig Minuten langen 


Tel. 522062; ab 21 Ubn MDA, 


gen noch sehr weit. , ^ _. 

t entfernt und diese ! TeL E1,eser ' 

jt von Staats- oder 
hefs aus der Welt 
erde. Es heisst des- 
d aufzubringen und 
ommerpattse, am 9. 
lie Genfer Gespräche j 
. bis eine Anna he¬ 
it sein wird. Sollte 
.Tausstellen, dass die 
möberbrückbar sind. 


AF.RZTEDIENS1: 

Tel Aviv: Dr. Har Ewsn 
Epsteintr 6 , Tel. 443281. 

Magen David Adom Aerzte 
Nachtdienst T.-A. Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis! Haifa: Allgemein« und Kinder 
7 Uhr morgens. larzt. Tel. 254630 


ftagzeuge ihre Wirkung geLvi 
haben, werden die Kampfflog- 

icrnsalem MDA. Tel 101 'Opposition mit der amtierenden 1 zeuge sowohl die Luftabwehr-Ra- 

ketenbacterien als auch die be¬ 
reits abgeschossenen und vom 
Ziel abgelenkteu Raketen selbst 
vernichten. Es ist anzunehmen, 
dass diese Robotflugzeugs mr 


Haifa bis 21 Lim Alija 44 .! Arad: MDA. Tel 057-47222. !Regierung des Mini«terpr3«iiden- 

Kupai Oinlim Merkazh Carlos Arias Navarra an ei- 
S Uhr abend« bis i Uhr mor ; nem bestimmten Punkt zusam-j 
gens: MDA, Tel. »0! t* U'-jHf menzulaufen: dem Wideisrand 

mm * m _ ■ ^ mm mm _ _ _ „ _ 


rate unwirksam gemacht wer-j ^ Gb ^ are Wanderung durch 
den. Erat nachdem diese Rj«^ Namibia fertigznsteTlen, der im 

August gezeigt werden soll. Mn 
.Angehörigen der Swapo-Bewe- 
gtmg stiessen sie auf jenes Dorf 
im nordöstlichen Caprivi-Lu/.d- 
zipfej zwischen Botswana, An¬ 
gola und Zamhin wo sie Reste 
der Hütten fanden. Dort trafen 


Aüenbystr, 50, Tel. 50?8S tnu» \ dle Macht- die Francos 
tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha ‘Familie und deren Hofstaat in 

chasmonaimstr. A, lei. 248228 !wachsendem Masse ausSben. . 

Kupst ChoRm ^A«aP*: DanJ^^ ,ü spamschen Zemmgen,. latra grosse Reichweite geben 

Avi^Tel. 101: Gusch Dan:l^ bc ^ ^ r 'j^ «md ihnen im vorausge- 

le/. 78T111: Bat Jam: rel.j de “-. ** offen darüber 

863^3: Cholon: lei. USM.'** 1 ™***- <knteten Kot °- 


Eiu 

Soldat flüsterte mir als Aelte¬ 
sten! ins Ohr, ich solle verschwin¬ 
den, da alle getötet würden... 
Nach der Erschfcssung wurdeti 
die Leichen gestappelt und ver¬ 
brannt. Ich sah dies alles verbor¬ 
gen vom Dorfrand aus.” Der 
Massenmord war dem Bericht 
der beiden Schweden zufolge ei¬ 
ne Vergeltung für Swapo-Aktio¬ 
nen in jenem Gebiet, bei denen 
zwei Weisse getötet worden wa¬ 
ren. 

Die Journalisten werden auch 
vor dem UN-Komiree für die 
Menschenrechte in Genf über 
ihren Besuch in Namibia aussa- 
gen. Die Vereinten Nationen Ha¬ 
ben bisher über siebzigmal Süd- 
i'afrika beschuldigt, in Namibia 
gegen Menschenrechte und inter¬ 
nationale Gesetze verstossen zn 
haben. Ausser den UN hat auch 
der Internationale Gerichtshof 
in Den Haag bisher vergeblich 
die Unabhängigkeit des Gebietes 
gefordert. Dass die Swapo bisher 
nicht jene Publizität gefunden 
bat wie etwa die Bewegungen 
in den portugiesischen Kolonien 
beruht auf dem Umstand, dass 
die Einreise nach Namibia so 

G.G. 


_ sie auch den 44jährigen Ueber- 

einem Düscnräoiör aiKcestatter j »ebenden, der berichtete: „Die »gut wie unmöglich ist 
werden, welcher ihnen eine re- ] 

Die „saure Gurke” des Tages : 
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RADIO und FERNSEHEN 



plante Flugmanöver ermöglichen 
sotL Di« Absicht ist dabei, das 
mentstören an, dass es während i Robotflugzeug auf den Radar- 


Nepalesische Polizei sichert „Spuren” 
am Fusse des Mount Everest 


der Krankheit Francos zu Aus- J schirmen des Feindes als einj 
einander&etzungen zwischen der wirkliches Kampfflugzeug er- j 

den sagenumwobenen Schnee-1 als fünf Rindern das Genick zu 
menschen in den Bergen des Hi-;brechen. Mit ,,langen FinBern” 


Es scheint ihn doch zu geben- tüm daranmachte, nicht weniger 


KINOPROGRAMM 


TAG, 6.S.1974 
ten: jede Stunde 
ignnun A: 
ökalische Delikates- 


Lieder für Dich: 7.55 Grünes 
Ucht; 8.10, 9.05 Morgeuüeder; 
10.05, 11.05 Für die Hausfrau; 
12.05 Im Arbeitsrhythmus; 13.05 


Racbmaniuov und; Lieder und Chansons; 14.10 


Nene Platten und A 




ien; 


5 Eine Stunde mit 
10.05 Lästige Sta¬ 
rs Samuel; 11.00 Iv- 
ir Schüler und Kin-! Hebräisch; 16.07 Hebräische 
Ferien; 11.45 Arab.! Anflage — Fremde Lieder in b- 
12.05 Chorgesang; 


der israelischen Polizei antwor¬ 
tet; 18.05 Die Nord-Grenze — 
Programm über die Grenze mit 
Libanon: 19.05 Von ihr zn ihm 
— mit Edna Peen 20.05 Neuej 
Lieden 21.05 Was ihr wollt — 


]5.05 Wunschkonzert orientali-1 Lieder mit Anat Davidov; 224)5,1 
scher Musik: 16.06 Eine Manne!23.05 Lass uns reden — mit N»-*CJNERAMA: My Name is 
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TKL-AVIV 3 
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ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDAj CmdereDa 
Liberty 

C 1 NEMA ONE: Some Lfkc 
it Rot 


T(rmftnfrnnr mamM * mMm * mMM 


i 


RAJMAl GAN: 


malaju. von den Nepalesen „Ye¬ 
ti" genannt und als solcher zu¬ 
mindest dem Namen nach auch 


griff es schliesslich auch nach 
der Hirtin selber, die m tiefe 
Ohnmacht sank und erst wieder 


tgskonzert: Vrealdi, 
ujl; 14.10 Für 


than Dunewitz: 23S3 Mitier- 
nachtsdisknssion — mit Daniel 
raeUscher Kleid trag; 1630 Kur-! Schalii über die verwöhnte 
zer Qufc 17.05 Mit* belustigt 1 . Konst 00.30 Nachtvögel mit 


es: Humor; 18.05 Das Ued 


Kind; 15.05 Radio- ! macht die Runde: 18.45 Sport; 


Astronomie; 15.50 
orauche: 16.05 Eine 
misch; 16.06 Musik 
nd: Die Musik und 
zzmusik; 17.45 Mu- 
•piei — mit Schlo- 
05 Ueber Menschen 
: 18.55 Für den 

925 Klasrisch und 
Vorlesungen aus der 
Die Welt der Wis- 
.30 „Das Israelische 
4”, da« P hiThar mo- 
üster spielt Mozart; 
5 s Gericht mit Na- 
00.05 Ftw kurzes 


21.05 Es ist mir nah am Her- 

zen _ mir dem Rechtsanwalt 

□nd Jonraalisten Profi A. Rrubrn- 
stem; 22.05 OeSentliche Mei¬ 
nung: Radio-Hyde Park; 23.05, 
00.05 Ich bin Dein und Du bist 

nv»rn - mtf Eh?4 MSDOT. 

MIHtärsender: ’ 

6.05 Margen töne mit Oded 
Ben-Ami; 7.05 Morgentöne; 
0S.05, 12.05. 17.05, 00.05 Za- 
hal-Chronlfc; 9.05. 10.05 Grösse 
und Ijcäen 11-05, 1230, 13.05 
Warm und schmackhaft, mit 
Oded Ben-Ami; 1155 Was zn 
tnn — ratet Tamar; 1330 Das 
erinnert midi an — mit Han a 


Alex Anski; 01.00, 0135 Nacht¬ 
vögel; 03.05 Lieder bis zum 
Morgen mit Orii Morag. 

ScbntferBsebprogromm; 

16.00 Was Amir über Klops! 
und die anderen erzählt; 16-13 
Englisch; 1632 Zeichnen mt 
Jossi Stern; 17.0 FränzSsäch.' 


Nobody 


KINO LILLY: 7.15 und 9.301 ten selbst so berühmte Bergstei- 
Ubr Serpico ] ger wie Sir Edmund Hillary. 


der Aussenwelt bekannt. Mocfa-; zu sieh kam. als sich der Schnee- 

menscb Tänesr davoneemnehr 


4.00 Ubn Academy Award 
(Walt Disnevi 

HAIFA 

.AMPHITHEA TRE: Catibre 9 
ARMON: The Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: Dr. Phibes 
MTRON: Fists of Vengeance 
ORDAN: Sommer Place 
MORJAH: Daugbters, Daugbrera 
I ORION: She Knew tbe Other 


der Erstbezwinger des Mount 
Everest, and nicht minder di¬ 
stinguierte Zoologen wie die 
Engländer Mach nee ly Cronin 
und Emery die Existenz eines 


harre. Freilich waren Fuß¬ 
spuren zurückgeblieben, die das 
Sherpa-Mädchen dann geistesge¬ 
genwärtig mir Steinen abdeckte. 


17-30 Nachrichten; 1732 In- 
formation-Sendung; 17.42 Natur-, 

Wissenschaftsserie; 18.05 Ich} ® r * Oanfcl 
habe Zeit — Was m den Ferien j 

und in der freien Zeit tun: O RDAN : Dotft Look Now 
■ 1830 Arabische Send an gen: OPmjJc Toagh Guys 


CHEN:. Paper-Moen 
DEKEL: ^What?" 

DRTVE-IN: 84W-Ubr: Tbe Magic 
Disney World 
10.00 XJbn King Queen KnaveJ Way 
ESTHER: PapiBon j ORAS: Our Miss Fred 

GAT: Avanti 

GORDON: iwdiwt Su mm er 
1HOD: Park of Love 
L1MOR: The Great Dictator 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABL Tbe Wedding Night 


20.00 Tradition; 2030 Mabat; 
214)0 McCknid — „Bruder¬ 
schaft”, mit Denis Weber in 
der Hauptrolle; 2130 Brenu- 



gengymnastBc; 620 

Ubn 6.59 Eine Mi-„ 
aäxT 735 7S5 — l Maiwiechaft höherer Offi 7 i»™ m Wm^iKinx-henaiUlE. 


ORLY: Big Eyes 
PEER: Harold and Wände 
RON: Gone With tbe Wind 
; SHAVIT: Rabbi Jacob 
JERUSALEM 

ARMON: Tbe Great Dictator 
CHEN: My Name is Nobody 
EDEN: Tbe Sting 
EDISON: Haya mi Bu? 
MTTCHEL: Deux Hommes 
dans ia VlUe 
ORION: Don Juan 73 
ORNAt Tbe Way we Were 
i HABIRAH: Asb Wednesday 
JERUSALEM: Assaalt 
ORGTL: Recke« 

IZAFUN: My isamc a Nobudy KON: Park oi Luve 


Kaum aber war die Kunde 
. . .. ! den nepalesischen Behörden zn 

.glJU.OtehMaffenählüKh« No. 0hre „ „drunMn „nd von Lak- 

m«ta, m dar Abs»ch,edenhe,. (I|!1 iKOTOit oriziM „ ^ 
des ^ Himalaja nicht eäitehch be-1 de|li dass Ysd ^ Zo _ 


ORLY: Abo-al-Banat 
PARIS: Criea and Wbfapen 
PEER: La bonne Annec 
TCHELET: Go West 


I 


streiten, so will die nepalesische 
Polizei jetzt erstmals sogar Fass- 
sparen gesichert und fotografisch 
fest geh alten haben: 26 Zentime¬ 
ter lang und 11 Zentimeter breit. 

Auf die Führte Yetis wurden 
die Ordnungshüter von einem 
bis dahin unbekannten Sberpa- 
MSdchen Namens Lakpa ge¬ 
bracht- das von einem aufregen¬ 
den Erlebnis zu berichten wuss¬ 
te. In Pheriche hn Schatten de« 

Mount Everest hatte sie wie ge¬ 
wöhnlich eine kleine Herde von 
Jaks gehütet, als diese plötzlich 
unruhig wurden and die Auf¬ 
merksamkeit der Hirtin auf ein 
Monstrum „mit grässlichen Haa¬ 
ren auf dunkler Haiti und tief¬ 
liegenden Augen - 1 lenkten. Der I WOHIN Se auch 
Schreck de« Mädchens aber stc i sehen, verlange*- Sw 
c^rai? iirh 7i hellem Pnh* lyer ■ i A t b 11. 

ais 9icö das „Kuuneude' ungc io« beste, 


hilfenahme seiner Arme weitaus 
schneller habe bewegen können 
als nur auf seinen Beinen, da 
schickten sie sogleich einise Po¬ 
lizisten an den farorr am der 
Geschichte gründlich nschzupe- 
hen. Und siebe da: die Spuren 
waren tmversehrt gehlieben und 
wurden — das jedenfalls wusste 
die neoalesiscbe Nachrichten¬ 
agentur ..RSS” zu bestätigen — 
als Corpus delicti auf FDm ge- 
tunnt- 


WOHIN GEHT MAW ? 


onmei 
•Itvrall 
tu t&3 
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BONDS¬ 
TAGUNG IN 

JERUSALEM 

Auf Einladung des Minister* 
Präsidenten trafen 55 Funktionä¬ 
re der Bonds-Organisation in Je¬ 
rusalem ein. 

Verteidigungsminister Schimon 
’T» w “C’!;: nrm TI** irsx Tan .mbp ln flTOCDann ■ Peres berichtete ihnen über die 
i:k nra -“pb ma^sns as — naisn mm* is ms' a’^r I Vorbereitungen, die Zahal in ad-J 
1iTIK 31 .pi’ □" Tliai xra? Tisnn ana*iO — lrriGS ,K.T — j termcht der wachsenden Kriegs- 

.n-w-mrw ra) rene .pa .me « mi win | r d S 

3 ?r:san inbrcraa nssin sin nr lairw aam -ina! whr viele Uebungen und Neu . 

Ordnungen notwendig sind, um 
den israelischen Truppen eine 


rrr dj; tnat xtya 


Schnellster Aufbau der Bürgerwehr 

obliegt den Kommimdverwaltungen 


■ i 


i • - 


Rahmen diesem Einsatzes zu um-| meldungeo für den Dienst in der 
rcissen- Auch muss er iuforma- J Bürgerwehr führen, 
tive Aktionen durchfuhren las-j Füer den Aufbau der Bürger- 
sec. die zu mehr Freiwilligen-* wehr sieht den Kommonalver- 


-risumn 

ntesa em nnamnnx rmb mt s^nrr miss pina 

»risr ’ 3 S? "msnpr- nas w T>a "rasn* nrn -itk .ttt 


Kampfstärke zu verleihen, die 


ISN Wflt ,TTP bv iiiWB ns nurV — riDU*EYI3 — lDj- r P e S en die unuufliörüchen sowje. 

anai axa pn na«? tonr* or jnai «rab nnFBaffl^Jf 11 WaFfe " l,ef * runefi " a " d,e 
aiwn 73a muh r>rmn arra mmo ansa? wen en Staalcn 56 en 

irr n^traa rin ,o”:vt nrr nsnraa araa irie D'rrern Vaa' . 


TTT 

B’ariTir »aa 

nx -ns isrprp x^r mruisna psnon 
■rönro orrrr rnria wisn .tnisrcn er nan^a -inx 1 : .:inr 
.□■»a-isn omsen bv nmnen nspnnn "an Tana tnsa ’n 
bv mno? mn 1 : -raa Van mrrV ^rwr pso px 


I Ueber die gewaltige win- 


rung nicht eingeschränkt werden 
konnten. 


— :mn ma .i’ npwa nnV rrr naara na lax xV j SC hafüicbe Belastung auf den 
P xVr mnasna psnon WiET — ans ’J’nja ^[Schultern der israelischen Staats¬ 
bürger nach dem Jom Kippur- 
Krieg sprach Finanzminister Je- 
hoschua Rabinowitz. Er beton- 

• - • • _ _ i tc jedoch, dass trotz allem di; 

anro wm Tnarr? tos: jira irx mns dtn .imin erforder1ictien Di€na]tiamven 
sanan (rarpia trxm Ta pn ix war p-p as inai xra ma! dei . Regierung an der Bevöike- 
aota -ttt Vr m'sa tnm amm a; nm’s nonV nma 

ri’Vrx miamp ,tt.: xVr n:a V? — vras naa nia t.t r.ir 

.nsw; 

" ^ ' Standpunkt zum Pnlästinenser- 

problem. Den Hnuptiei! seiner 
Ausführungen widmete der Mi- 

Ansdrucksfonnen aller -\rtikräfte aus aJlen im SeclisUfie. nister dem Problem der israeli- 
sktd recht einfach. Man kann, j Krieg eroberten Gebieten folgen heben Auslandsinformation. Er 
ohne grossere Schwierigkeit, mit‘würde. Der Minbterprasident | gab zu. dass es diese mii den 

’ arabischen Staaten zwar nicht 
aufnehmen kann, aber in Anbe¬ 
tracht der beschränkten Budeet- 


Die Anweisungen über den 
Einsatz der Bürgerwehr (..Misch- 
mar EsracbH werden von den 
Konununalvem'nihineen in Zu¬ 
sammenarbeit mit der Polizei ge¬ 
troffen werden. Dies legte der 
Generaldirektor im Innenministe¬ 
rium. Chaim Kobersky, noeb-i 
maJs in einem Rundschreiben fest. 

Ausser der Burgerwehr muss 
in allen Kommunalven^lrnngen j 
ein besonderer Ausschuss eebil- schloss die Einstellung folgender ■ tels in Akko und des Gebäudes 
det werden, der Beratungen übi ! Bauprojekte: da* Behörden*». ! der Bank Hapoalim in 0‘wru 
alle Sicherheitsanliegen durch j bände in der Hillelstrasse in .le 
führt und den Einsatz der Bür -1 rusalera (das von der „Gad" 1 Ge- 
gerwehr organisiert. Dieser Si- ] Seilschaft errichtet w'ird). »ia> 
cherhcicsausschuss besieh! au« ; ..Hamaschbir LeEirdhan'-Oe- 
Venretern des Militärs, der Po- ■ bäude in der Herzl-Slr-isse io 
lizei und des Erziehungsministe- Haifa, das ..Mizpe Jam*-frf«7»l 
riums. während die übrigen Mil- in Bat Jam. das WinmutJi in 
glieder der Kommunalvenvaltung: Naharin und das *- 

ancehören müssen. Ihm obliegi Gebäude in Beer Schema. 


Oren-Kommission verfliegt weitere 
Baueinsfellungen 

Die Oreo-Kommissioa be-j Bialik. des .Hof Temarim ‘-H. j v oin Tage der Veröffen 

dir PinopLInnp fnln^nH.pf ‘ in Abkrt imH Hm CiebSudes ^■ ■ AllSUSt) an. 


wulüingeo eis Budget r . 
von sieben Millionen 
Verfügung. 

Die Komin onalvenvr . 
wurden in diesem Rundsr 
nochmals zur schnellste 
führang aller Auweisong'' 
Aufbau der Bürgerwehr J 
fordert. Als letzter Ten 
ein Zeitraum von drei 1 


If 



nütt 

lll Wl i llll 



W ETTERDIENS'! % m . 
VERSCHÄRFT SANKT r L ; 

Die Meteorologen. d> ’ 
seit einigen Tagen keine 
Vorhersagen an die Pres» 


Am \9 m August sollen die 
Beratungen der Oren-K.MiTnis- 
sion über Einstellung von & 

Projekten der Resierung ^-.-g r n 
nen. Bis dahm werden die Gul- 
achten der beiruffenen Mmiilc ! nachmittag au auch de 
rien. nämlich des Erziehung* ’ luftfahrt ihren Dienst 
des Gesundheit*-, des Komniu- 



baben beschlossen, von 


üBd Söuirmen au 


- h 


es. der Kommunal Verwaltung bei | Erlaubt wurde jedoch 1-*. Wei- | nikations-, de* Religions- uno des 
jedem Vorfall, der die Sicherheil i terbau des ^Nof-Hotels ir. Hai , Sozial-Ministeriums. vorl i t , ge'». 
dieses Bezirks gefährdet, den Ein- fa. der Festräume in Zur Sch.- [Auch einigen Bauvorhaben ier 
satz der Bürgenvehr zu empfeh- lom (Kirjat Motzkini des .Kj* ! Hislitdrut droht die Baue njtel- 
Informationsmimster Aharonllen und d;Ls Aufgnbengebier im ' co‘'-Handelszentrums in Kiriu ■ lung. 

Jariw erläutcne den israelischen 


VERHANDLUNGEN MIT JORDANIEN 


_ - I? 


Minister Aloni übt heftige 
Kritik an den TV-Technikern 


schönen Worten eine angenehme Jordaniens sagte kein Wort da- 
Atmosphäre schaffen — od.*r von. was eigentlich sein l.»nri 
auch, mit den geeigneten Sätzen, hei diesem Geschäft zu geben 

omi 9 h riss f5#opntcil. Zur Zeit! bereit ist. Er glaubt fest daran, i mittel für das Informationswesen . 
sprechen wir und das heisst na-:wie übrigens alle seine anibi-lnur in Zusammenarbeit und in- «S._den die Techniker.gründliche Hüusreinieung in die- demSlauiskonlrolieur mehr Mög 

rüriieh hB Grande unsere *wl,-Ischen Kollegen auch glauben,! Abstimmung mit dem Welt juden-, ^ Sendeleitung emgnchbgen ,sem Inst.tut du rehzuführen lichkeiten und Vollmachten zur 

dass Israel mehr als zufrieden [ mm wesentlich verbessert werden : f ,a ^ en - muss als eine Verhoh-i Den Hauplteil ihrer Austuh- Regelung der bei ihm eingegnn- 
sciu wird, wenn num ihm ver-Jkann. ! n,,n S der Regierung und der[rungen widmete Minister Aloni genen Beschwerden zur Verfü- 


sten Repraseotanteo. *«n us?i- 
rem Wunsche, mit Jordanien Ge¬ 


spräche zn führen. Dabei ist ojsichert. das* niemand mehr dar-} Der Ministerpräsident und die |Oeffenllichkeit betrachtet wer-[den .kleineren Problemen im 
ziemlich gleichgültig, was in slt* i an denke. Israel anzugreifen. | Minister betonten die besonders j^ en ‘ P IC . Handlungsweise | der _ a |_ lcs ^ernehmen 

Vergangenheit an ähnlichen Ge- 


Nach dem Jom Kippur-Krieg 
sprächen stattgefunden li.thtn[sind ja die Araber der Ansicht, 
m« ^ kt oi.oh «fiiiia Heden. 1 das isaelische Volk lebe in 


mag. es ist auch völlig bedcu 
tungslos, ob sieb irgendein is¬ 
raelischer Regierungschef od-tr 
Minister mit dem jordanischen 
König oder einem sonstigen Re¬ 
präsentanten aus Amman unter¬ 
halten bat oder nicht. Dmn hier, 
wie eigentlich stets im Lehen, 
entscheidet nur das Ergebnis, j 
tiod bisher war das Ergebnis 
jeden solchen Kontaktes, sollte 


das israelische 
der ständigen Furcht vor einer 
Erneuerung des Angriffe* auf Is¬ 
rael seitens der siegreichen ara¬ 
bischen Armeen. 


wichtige Aufgabe der Bonds-Or- 
pnnisaiion in Noisiandszeiten. 


gung stehen: ein Briefkasten, der 
alle Beschwerdebriefe aufnimmt. 


Niemand wird bezweifeln, das» 
es unsere Pflicht Le. alles zu tun. 
was in unseren Kräften steht, 
um eine friedliche Lösung aller j 


KEINE Zl'SAETZLICHF.N 
A BZU EGE 

FL ER UEBERSTUNDEN 
Der stellvertretende Generalse¬ 
kretär der Histadrut forderte 
vom Vorsitzenden der Finanz-' 
kommission der Knesset, auf' 
die Einhebung der zusätzlichen 


Fernsehtechniker ist noch un-! müsste, um das Leben seiner I genügt noch nicht für seine nutz- 
verständlicher in Anbetracht der 1 Bürger zu erleichtern. Als Grund j bringende Tätigkeit im 
Tatsache, das* die Finanzkom-1 vieler berechtigter Beschwerden j der Bevölkerung, 
mission der Knesset ohne Schwie -1 aus allen Kreisen der Bevöl- 
rigkeiten jegliche* Budgei ver- \ kening bezeichnte Frau Aloni 
weigern könnte. Zudem fügen | die derzeit geilende Regelung. 

Sanktionen an diesem Institut! wonach die Amlssteilen der Re- 


weigem. Diese Verschärf ■ 
Sanktionen dürfte zu en?' 
chen Störungen im Flu.?' 
führen. 

Die Vertreter der Te-jiV 0 ’* 
und Ingenieur-Gewerfesch-j 
den bei der Generalvi r • 
lung. die Kr heute eir.----' 
wurde, anwesend sein un, ■ 
mais eine Regelung der.. t 
rungen, die von den Me... 
gen erhoben werden, veß . 

Auch die Zentralkon.' 
der Histadrut hat die Sai _ 
der Meteorologen aut dnf, 
ordnune ihrer heutigen 
nienkunft gesetzt. ^ '' 
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der Dll«emeinen Arbeilsmoral ei-i^ierung. die stets zum Diensr 
nen schweren Schaden zu. 


ABBRUCH 
DER SANKTIOM 
IN ASCHDOD 
Die Arbeiter der Ra 
von Atchdod haben einr 
Dieosie > zieht auf dir für heute 
i henen Sanktionen zuse« 


r- 4 


Ans dem Korszellef der lel-Avivei Börse - 



s. *3 


es ihn gegeben hzben. null. Da ^ jst ^ K npituiat^n. 
mr jedoch nun \ erhaodlu»scn | nn<J Jas ^ dn so 
mit Jordanien zu Führen geden-- VMmchi ^ daft wir m it 

ken, teilen wir auch tntL dass 


OBLIGAT KJ «N KN 

I an der Bevölkerung bereit sein I Devot Loan Sorte 4 oearev t llnfced 

„ a isollten, am Nachmittag ceschlo.s- ^ ^mmstnai üevel Sank -Sorte ä i tlnicftd 

Dies» erklärte Minister Scbula.»^en sind. Noch dazu kommen: 59- Dead Sea Worts oearer s ttaked 

Aloni auf einer Zusammen- ; viele Beamte verspätet zur Ar "! KUta IsSf 1 ^idey i 2 u- 

Probleme in utisorer Zoite Arj Kriegsanleihe, auf Vergütungen’kunft des Korrespondenten-Ver -1 beit und lassen die Besucher im- ■ mm?- Kilt* isbsj todey 132^6 

Es wäre durchaus 
noch mehr 


Welt herbeizufuhren. Aber 


Für Ueherstunden und auf Prä- bandes in Jerusalem. Frau Aloni nötig warten, 
mien zu verzichten. Auch auf : fügte hinzu, dass auch sie für angebracht, 
die ßesitzsieuer. die retroaktiv ? 

dunseD eintreten werde, wenn j benutzen würden, um hier eine 


vom April 1974 auf diese Bezü- 


wenn 


1 Müve RU La 1964 (nde? 138.5 
Mllve EQIta 1965 lode» 110.1 
Uilve RUta i960 Index 1156 
MUve EOftta 19C7 Index IIS^ 


■wir zu territorialen Zuceständ- 
nissen bereit sind, zu Verzicli- 
ten auf diesem Gebiet. Klar ist 
dass dieser unser Wunsch zu den 
Gesprächen mit Amman direkte 
Folge dessen Ist. was man in 
Washington gerne realisiert se¬ 
hen möchte. 

Gen an in demselben Ana"! 1 ” 
blick, da dies von uns aus ne- 


ollcm Nachdruck hinzuv/c^en 
haben. Wir sollten den Jorda¬ 
niern. aber wohl auch der Welt 
überhaupt, unmissverständlich 
klar machen, dass Verhandlungen 
zwischen uns und Jordanien ans- 
schliesslich ohne jede Vorbcdin- 
i gung geführt werden können, and 
: dass die Suche nach den Grund¬ 
festen einer Regelung zwischen 
uns ond Amman unbedingt weit- 


ge erhoben werden soll, möge die Sanktionen der Techniker an-; Aenderung zum Guten durchzu - k aktien-marki 


verzichtet werden. 


halten. Es sei an der Zeit, eine netzen. Freilich müssten auch 


Höhere Pensionen gefordert 


kaum wurde, traf Jordanl.-n*. gebende Verrichte, weilgehen 

Ministerpräsident in den Verein 
nigten Staaten ein. Er verhande¬ 


le einige •.Grundsätze”, sehr ei¬ 
lig eigentlich, und man hutre 
den Eindruck, dass er das noch 
hinter sich gebracht haben woll¬ 
te, bevor die zuständigen Per- 


MdK Hillei Seidel forderte hei 
einem Vortrag in Haifa, die Al¬ 
terspensionen dem gesamten 
Durchschnittseinkommen anzu- 

den 


des ^s«“ ko " , ri a “ c !i *;;i gleich« «j nich, 

K. Joetome. erfordert Es^ CnmdBbnen „ ie diö bis Km 
weitaus besser, wenn all dies ue~ __._ A _,_.. .. n . n _ 


reib jetzt und ohne die Mos- 
1 lichkeit eines Missverständnis¬ 
ses klar wird — damit wir nicht 
Opfer einer weiteren Illusion 


sönlichkeilen in Washington auf, werd€n - niemand eno ■ 
den Gedanken kommen ^natift-u. 
dafür zn sorgen, dass die jorda¬ 
nische Politik ein wenig andür? 
geführt wird, als man sie bis¬ 
her Umrissen hatte. A’Rifai sag¬ 
te. Verhandlungen mit dem jü¬ 
dischen Staat kämen überhaupt 


gehandhabt wird. Die Pensionen 
sollten 22% des Dorcfcschmfts- 
einkonunens in der Wirtschaft er« 
reichen, forderte MJK Serie!. 
| Derzeit gelren 13 dieses Er- 
: kommen«; als Grundlage 
t Pensionsberechnung. 

Bei dieser Gelegenheit 
! mittelte MUK Seidel, der 


□er 

iber- 
f rii 


sich ciw a 200.000 Geh-jiuemp | des Landen wenigstens eine M* 
fänger. etwa 90.000 \r k ?i*n.', : i nimaipension garantiert. Auch 
mer in den Siedlungen unj eiwa wurde er empfehlen, alle Pen- 
120.000 Selbständige. MdK Sei sions-lnstiiutionen der Aufsicht 
de] forderte eine gesetzlich Re , des Siaacskontrolleurs zu un.rr- 
gelung. die allen Arbeilnenmern 1 stellen. 


Sportereignisse 


Secw Schenk wurde zum Ge- 1 her Leiter der Pcnsronsabte.lung 
nerald/rekcor des Aus^enminisre-fm der Histadruc war. einige juf- 
riums ernannt. Er halte bisher j schlussreiche Zahlen. Etwaj 
die europäische Abteilung in die-|610.000 Arbeitnehmer sind jetzt. |] eU f e 
pur dann in Frage, wenn Israel; Ministerium geleitet, war i durch geregelte Pensionsrechle 
sich bereit erklären sollte, als j politischer Sekrerär des Auwn- j gesichert. Für etwa 400.000 Pen- 
erstes Stadium einer Truppen- 1 ministen« und stund zuvor in di-1 sion-sberechtigie sorgt die Kistn- 
entflechtnng zuzustimmen, dem ■ p lom arischem Dienst in Parts und • d ruf mir ihrem Fonds, für etwa 
dann, später, der vollständige t als israelischer Botschafter in; 160.000 Angestellte der Regie- 
Rückzug aller israelischen Streit- j Wien. 



l 

i 

I 

I 
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homovri Uli nnann 

Pensionaeren-Heim, KFAR SABA 

ELTERN und PENSlONAERE 

kommen Sic zu uns. zum 

WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOI.l'NC 
In inniger, angenehmer Umgebung roiuep in ler Naiur. 
in Häusern, die eine herrliche Synthese von Luxushotel 
und Pensionärenbeim darsieilen. 

^ Köstliche Verpflegnug für Feinschmecker, 
unter Anfcidit des Orfsrabbinats. 

Y Dioetetische Mahlzeiten- 

\OC^MCE 1 PLa'iTZF S ZI. i ' I DEN FEIERTAGEN FREI 

ÄSU *=• w- « oM 


I 

I 

l! 


1 2 UHR: LETZTE FRIST FUER 
TEHERAN-FAHRKARTEN 

um 12 Uhr läuft (Bei FUSSBALLER 

i Frist zur Erreichung der Lei-j IN RUMaENIEN 

nungs-Mimmas zur Erlanpunp; Kader der Fu-ssballnatjo- 

der Fahrkarten au die Asien ; nalmannschaft i>[ gestern nach- 
Spiele En Teheran ab. i mittag in Bukarest'eingetroffen. 

rune Lmd der Kommuddlvemul-1 ■■ u " d „ bis j". “ m . Rumä ” i " d j« 

luncen der Bud«>-Fond. und! ** N “ h < h "*? h " t “ d * I Vorbereilunwo fDr die Asien- 

für etwa 50.000 weitere ArbeiM.. _ 


Ozar BJcJaschwut ord. shares reg. 

1.DJ3 Bankholdlng Ord sh. 

Bank Leuml Ji~ ord Stack 
Genera] Mnrtg Bank ord Jharef nearar 
Lar Dev & Mortg Bank .B v ord iZl 
. Hassneb Insumnce ord sharer 
i Bous&np Mortg Bnnk ,B a orc* sh. 

' Delek ord sharea reg 
Pal Gold Stör & Suppi JJL 10 
Afrtca Pal Investment? ord 4b reg fL 10 b 
Israel Land Development ord sh reg »L 
Solei Boneb Rulid. Work r I0f r bearev 
Uehadrfn 

Israel Investment 
i Neot Aviv 

Rassco 3% prei ord sbaree rag 
M rn . C ,p ord re» share* 

Dubek 

Phoioenlcla 8% ord pret pari ue&rex 
Amerlkazi Israel Papper Mille 
Assis 

Blgar Investment oearer 
Ellern Investment Ltd ^arer 
Paz Investments 

WoITpod Clore Uavei corp re» C 10 

Discount Bank Inv. oearer 

Ban k Leuml Investment ard Shares 

Export Bank Investment 

Clal ln einet nee 

Napbta Ltd ord riHaree 

Lappldor ord sharee reg 

LLDC 10^ conv deb 

Ata IQ<& conv deb 

D-Mark per $ 

Swi ss Pr per k 
D-Mark 

Natad runter Bankern 


4^.1974 
270 
138 
234.3 
138-3 
Z24 
278 i 

3685 

3213 

297 

288.5 


199 
220 
22CJ 
248 5 

248 
171 

249 
136 
I6S 
287 
150 5 
122J5 
170 
181 5 

76 

81 

115 

423 

81 

250 

200 
60 

184 
90 
84 h 
155 
12h 
03 
18? 
90 
178 
74 
835 
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nehmer eine Reihe anderer öf¬ 
fentlicher Fonds. Für etwa 


spiele zu treffen. Die Fassballer 
sind in einem Trainingslager. 


uniei 

Vorsitz des Präsidenten de* 

olympischen Komitees. Josef In-;rund 200 km von der rumSni 
4 io non «i bar - über *** S»" 1 “» Zusammen- sehen Hauptstadt enrfernr. unter- 

Z ^ bcfum ""- ? ch ,cieh,en 

doi«Kbl. Hierunter beiinjen | HnupUitslrusMollipunklt «amt TramtnpüaJopp sKlent nach- 

: die Grosse der Gesamtdelega- 
J tion. diejenige der einzelnen 
David Horowjtz, der frühere {Sponzweige. der „Fall Tal Bro- 
Staatsbank-Präsident, wurde zujdy". sowie die medizinische Be- 


lENUIUS* AM GESIKIGEN BOKSKNMA hl 
öherinitielJ durch die Wenpupiersihfellijug lei lapü» 

Üfanr ÜtHie« 

m “ **■ rights k w Nui Kauter 

— ^ emm div. V . Nu? verfcä'jlej 

_ „ S “ Scblusskurs 

Dollar Bonds: achirSelitr 

Index Bonds: schwaeiier 

Aktien: «pwjclier 


einem der sieben Mitglieder de? 
engeren Vorstands des Interna¬ 
tionalen Banken-Verbandes ge-! 


mittag sind für heme zwei 
schwere, tondit ionsstärkende 
Trainings vorgesehen. 


treuung der Mannschaft. Da die; 

Frist zur Erreichung der Lei-i 
stungsminimas erst berne abläuft | 
wählt. Er ist damit der erste is- [ ist eine weitere Komm iss ionssit-' 

raetisebe Vertreter in diesem (zung möglich, da sieb in letztet! Runde des internationalen Uni- 
Weltverband. der seinen Sitz in j Minute weitere Athleten noch j versitSts-Basketballtourniers er- 
VVashington baL {für Teheran qualifizieren könn-'eignete sich gestern im StacÜon 


BASKETBAUU 
UEBERRASCHUNG 
Im ersten Spiel der dritten 


Hsigjöig Hess, der fünf Jahre > ten. Während der Sitzung unter 
lang Botschafter der Schweiz in j boten zwei Schwimmerinnen, an- 
Israel war, wurde vom Knesset j lässlich eines Meetings im Win- 
Vorsitzenden Isräel Jesehejahu zu i gate-Sportinsiiiut die Limite, wo-! Amerikaner verstärkte Team der 
; einem Abschiedsbesuch empfao ; mit sich das Kontingment der holländischen Universität Am- 


van Jad Eliahu die eiste Ueber- 
raschung. Die uustrnliscbe Mann¬ 
schaft schlug das durch drei 
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